
ets

Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

erſeburger

Wöchentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

rreſpondent.
Abonnements preis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

R II. Sonntag den 7. Juli. 1895.

Eine Herausforderung der Agrarier.
Jn jedem conſtitutionellen Staate würde die

Regierung nach einer parlamentariſchen Niederlage,
wie die am Donnerstag im Abgeordnetenhauſe, vor
die Alternative geſtellt ſein, entweder den König um
die Entlaſſung des Miniſteriums zu bitten oder die
Wahlkammer aufzulöſen und an die Wähler zu
appelliren. Der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes
in Sachen der Rückzahlungspflicht der Grundſteuer
entſchädigungen bedeutet ein Mißtrauensvotum in
ſchärfſter Form, nachdem der Finanzminiſter, der im
Namen des Staats miniſteriums ſprach, die Ablehnung

des Herrenhausantrags wenigſtens in dieſer Seſſion
verlangt hatte, da zur Zeit eine vollſtändige Ueber
ſicht über die Wirkung der aufzuhebenden Be
ſtimmungen des Geſetzes von 1893 und damit eine
Erörterung der Frage, ob in den Ausführungs-
beſtimmungen Abänderungen zu treffen ſeien, noch
nicht möglich ſei. Wäre es die Oppoſition, welche
dieſes Mißtrauensvotum unter Mitwirkung un
ſicherer Cantoniſten der Regierungspartei beſchloſſen
hätte, ſo möchte es noch angehen, aber in dieſem
Falle ſetzt ſich die Mehrheit gegen die Regierung
aus den eigenklichen Regierungsparteien zuſammen,
aus Parteien, die ſich, wenn es ihnen gerade paßt,
als die eigentlichen Träger der Regierungspolitik
bezeichnen. Das Vorgehen der konſervativen Parteien
erſcheint um ſo kraſſer, wenn man nur acht Tage
zurückdenkt und ſich der Verhandlungen über das
Stempelſteuergeſetz erinnert, in der die Mehrheit auf
Verlangen des Finanzminiſters einſchwenkte wie die
Unteroffiziere. Angeſichts des Verhaltens der Kon
ſervativen am letzten Donnerstage kann man ſich des
Eindrucks nicht erwehren, daß die konſervative Mehrheit

entſchloſſen iſt, der Regierung ihren Willen aufzu
zwingen oder das Odium für das Scheitern des
Geſetzes auf ſie abzuwälzen. Man declamirt ſonſt ſo
pathetiſch über die Nothwendigkeit, die Autorität der
kgl. Regierung gegen jedes Attentat ſicher zu ſtellen;
dieſes Mal ſind es die Autoritätsparteien, die ihren
Willen über denjenigen der Miniſter des Königs
ſtellen. Und worum handelt es ſich denn? Durch
das Geſetz von 1893 hat der Staat auf die Er
hebung der Grundſteuer verzichtet, aber verlangt,
daß diejenigen Grundbeſitzer, die in den 60er Jahren
in Folge der allgemeinen Einführung der Grund
ſteuer für die ihnen bis dahin zuſtehende Steuer
befreiung ein Kapital in Höhe von 34 Millionen
erhalten haben, ſoweit ſie heute noch im Beſitz der
Grundſtücke ſind, die Entſchädigung wieder heraus
geben. Nur unter dieſer Vorausſetzung iſt die
Aufhebung der ſtaatlichen Grundſteuer damals in
beiden Häuſern des Landtags beſchloſſen worden.
Die Konſervativen haben damals nachgegeben, weil
diejenigen Bevölkerungsklaſſen, aus denen ſie ſich
recrutiren, an der Aufhebung der Grundſteuer das
höchſte Jntereſſe hatten. Daß die Sache ſo liegt,
hat der Abg. Hanſen bei der erſten Leſung zu
gegeben. Das Herrenhaus wollte die Rückzahlung
der Entſchädigung ablehnen aber in der Befürchtung,
daß das Abgeordnetenhaus nach Streichung der be
züglichen Beſtimmungen das ganze Geſetz ablehnen
werde, entſchloß man ſich, die Rückzahlungspflicht
mit in den Kauf zu nehmen. Das Geſetz wurde
publizirt, aber jetzt in dem Augenblick, wo
die Rückzahlungspflicht praktiſch wirkſam werden
ſoll, iſt es das Herrenhaus, welches die Jni-
tiative ergreift, um die läſtige Bedingung zu
beſeitigen. Auf Grund weitgehender einſchränkender
Beſtienmungen ſollen anſtatt 34 Millionen, welche
die Beſitzer erhalten haben, nur 15 Millionen wieder
herausgegeben werden. Die Konſervativen aber
fühlen ſich jetzt, dank des weitgehenden Entgegen
kommens der Regierung und namentlich des Miniſters
Miguel ſtark genug, die Rückzahlung zu verweigern.
Für dieſe Forderung iſt nicht ein einziger Grund
geltend gemacht worden, der nicht ſchon 1893 vor
gebracht und zu leicht befunden worden iſt. Es
iſt nicht wahr, wenn die Herren ſich jetzt damit

herausreden wollen, ſie hätten 1893 nicht gewußt,
daß ſo zahlreiche kleinere Beſitzer von der Rück
zahlungspflicht betroffen werden würden. Die Zahlen
hat man nicht gekannt; aber die Thatſache ſtand
von vornherein feſt. Der Hinweis auf die kleineren
Beſitzer iſt ja auch ſchon deshalb unzutreffend, weil
von 15 Millionen, die zurückgezahlt werden ſollen,
10 Millionen allein auf 2000 Grundbeſitzer der
öſtlichen Provinzen fallen, und das ſind doch ſicher
lich keine kleinen Beſitzer! Wie wenig es den Konſer
vativen um die Schonung des kleinen Grundbeſitzes zu
thun iſt, ergiebt ſich ſchon daraus, daß z. B. Graf Lim
burgStirum gegen den angekündigten, aber nicht ein
gebrachten Antrag polemiſirte, die enigen Beſitzer frei
zu laſſen, die unter 100 Mk. zurückzuzahlen haben und
die der Zahl nach aller Pflichtigen ausmachen und
die noch nicht eine halbe Million zu zahlen haben. Sehr
natürlich! Wenn man die Maſchen des Netzes ſo
weit macht, daß nur die größeren Fiſche hängen
bleiben, ſo kann man Niemandem mehr einreden,
daß es ſich hier nicht um eine Begünſtigung der
größeren Beſitzer, ſondern um eine Schonung der
Kleinen handelt. Es iſt die Begehrlichkeit des
Agrarierthums, welche unter durchſichtigen Vor
wänden in erſchreckender Weiſe hervortritt. Hoffent
lich aber hat es bei dieſer Blosſtellung des agrariſchen
Eigennutzes ſein Bewenden. Freilich liegen Mehr
heitsbeſchlüſſe beider Häuſer des Landtags vor.
Aber nach Art. 621 der Verfaſſung wird die ge
ſetzgebende Gewalt gemeinſchaftlich durch den König
und durch zwei Kammern ausgeübt und iſt die
Uebereinſtimmung des Königs und beider Kammern
zu jedem Geſetze erforderlich. Jm Reiche hat der
Kaiſer nur die vollziehende Gewalt er hat die
übereinſtimmenden Beſchlüſſe des Bundesraths und
des Reichstags lediglich auszuführen. Jn Preußen
werden durch die Ablehnung eines Geſetzes ſeitens
des Königs die Beſchlüſſe beider Häuſer annullirt.
Nach den am Donnerstag Namens des Staats
miniſteriums abgegebenen Erklärungen wird das
Geſetz die Zuſtimmung des Königs nicht erhalten
können, ohne das Billigkeitsgefühl des Volkes auf
das Schwerſte zu verletzen.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Angarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe erklärte der neue Miniſter
präſident und Miniſter des Jnnern Graf Kiel-
mannsegg beim Etat des Miniſteriums des Jnnern
in gewandter, theilweiſe humoriſtiſcher Rede, der
Prager Ausnahmezuſtand könne nicht aufgehoben
werden, ſo lange die tſchechiſche Jugend ſo arg
Politik treibe. Bezüglich der Schweineſeuche in
Ungarn bemerkte er, daß die Seuche bisher in der
Monarchie unbekannt und nach der Form der Er
ſcheinung nicht nach dem Thierſeuchengeſetz zu be
handeln ſei. Die Regierung habe ſofort Vorkehrungen
getroffen, den Verkehr mit Ungarn geregelt und
ſtrenge Weiſungen erlaſſen. Bei der Beſprechung
der politiſchen Verwaltung betonte der Miniſter
gegenüber dem Abg. Geßmann, daß nach dem
Staatsgrundgeſetze alle Confeſſionen gleichberechtigt
ſeien. Der Klub der vereinigten Linken beſchloß
eine Adreſſe an Plener, worin demſelben die
höchſte Anerkennung für ſeine bisherige Thätigkeit
ausgedrückt und der Hoffnung auf ſeine Wiederkehr
in den Kub Ausdruck gegeben wird. Das öffentliche
Leben in Oeſterreich verfüge nicht über ſoviele vor
zügliche Kräfte, daß auf die Mitwirkung von Pleners
bei den großen ſtaatlichen Arbeiten verzichtet werden

könnte. Das ungariſche Epiſkopat wird im
Juli zuſammentreten, um einen Hirtenbrief zu ver
einbaren, der im Auguſt an mehreren katholiſchen
und nationalen Feſttagen veröffentlicht werden ſoll.
Der Hirtenbrief ſoll die Geiſtlichen und die Katholiken
Ungarns über die neuen Kirchengeſetze aufklären
und namentlich die Mahnung enthalten, bei Geburten
und Trauungen die Kirche zu beſuchen.

Rußland. Jn Petersburg hatten am Donnerstag

Finanzminiſter Witte, der Miniſter des
Aeußeren Fürſt Lobanow-Roſtowsky und der
chineſiſche Geſandte eine zweiſtündige Unter
redung. Dem Vernehmen nach handelte es ſich
um die chineſiſche Anleihe.

Frankreich. Gegen die Chauviniſten
veröffentlicht Saint-Geneſt in Paris eine Flug
ſchrift, die den Revanchepolitikern kräftig die Wahr
heit ſagt. Er wirft ihnen vor, ihre Vaterlandsliebe
ſei lediglich Spekulation und Volksbetrug und bringe
bei den anſtändigen Franzoſen beinahe das Wort
Vaterlandsliebe ſelbſt in Verruf. Er verhöhnt in
bitteren Ausdrücken diejenigen, die ſich einbilden,
Rußland werde Frankreich ElſaßLothringen wieder
gewinnen helfen oder Kaiſer Wilhelm werde die
Provinzen zurückgeben, um ſich beim Pariſer Boulevard
beliebt zu machen.

Italien Aus Anlaß eines parlamentariſchen
Zwiſchenfalles in der Kammer fand am Freitag ein
Duell zwiſchen dem Unterſtaatsſecretär des Jnnern
Galli und dem Deputirten Marescalchi ſtatt.
Marescalchi erhielt eine Wunde am Kopf, in Folge
deren die Aerzte erklärten, der Zweikampf könne
nicht fortgeſetzt werden. Galli wurde ganz leicht
an der linken Hand verletzt. Bei der Berathung
des Budgets für das Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten erklärte der Miniſter Saracco, die
italieniſche Regierung habe ſich ſtets vollſtändig
bereit gezeigt, die Vorſchläge der Schweiz betreffs
des SimplonDurchſtiches zu hören ein geſchickter
italieniſcher Jngenieur ſei entſendet worden, um die
Angelegenheit, die auf dipolamtiſchem Wege gelöſt
werden müſſe, vom techniſchen Standpunkte aus zu
ſtudiren, bisher ſeien aber der italieniſchen Re
gierung noch keine Vorſchläge ſeitens der Schweiz
zugegangen. Jedenfalls ſchätzt er, der Miniſter, ſich
glücklich, von jetzt ab ſich für das Projekt des
SimplonDurchſtiches günſtig ausſprechen zu können.

England. Das politiſche Programm
der neuen engliſchen Regierung, das im „Chronicle“
veröffentlicht wird, umfaßt folgende Punkte: Kräftige
Reichspolitik, ſtarke Marine, Entwicklung Afrikas,
Erleichterungen für den Verkehr zwiſchen Mutterland
und Colonien, Reform der Armenpflege, Einführung
einer Alktersverſorgung, billige und leichte Bodenbeſitz
Uebertragung, Beſeitigung gerechtfertigter Beſchwerden
betreffs der Wählereinſchreibung, Einſchränkung der
Einwanderung mittelloſer Ausländer, ſowie der
Einfuhr in Gefängniſſen verfertigter Waaren,
fiskaliſche Reformen, Ergänzung des Arbeitgeber
Haftpflichtgeſetzes, Verbeſſerung der Armenwohnungen,
Vermehrung der kleinen Gehöfte, genaue Erwägung
des Berichts der Commiſſton über die gedrückte Lage
der Land wirthſchaft und der darin vorgeſchlagenen
Maßregeln zur Erleichterung der Bodenlaſten, Noth
bauten für die Weſtküſte Schottlands. Die
Neuwahlen in London und den Prvovinzialſtädten
beginnen vorausſichtlich am 13. Juli.

Fpanien. Aus Kuba meldet ein Telegramm
des „New Hork Herald“ die überraſchende Nachricht,
daß die Jnſurgenten unter der Leitung ihres
Führers Gamez die Stadt Alta Gracia eingenommen
und 1500 Spanier zu Gefangenen gemacht haben.

Samoga. Der am 5. d. von Apia in San
Francisco eingetroffene Dampfer „Allame Allamede“
brachte beunruhigende Nachrichten aus Samoa. Die
Eingeborenen haben ſich an verſchiedenen Punkten
zuſammengerottet und verlangen ſtürmiſch die Ab
dankung Malietogs und die gänzliche Ab
ſchaffung der Monarchie. Der deutſche und der
britiſche Conſul warnen ihre Landsleute offiziell vor
Waffenlieferungen an Eingeborene und drohen mit
ſchwerer Strafe für eine Betheiligung an der Em
pörung.

Serbien. Die Miniſterkriſis wird haupt
ſächlich auf die finanziellen Schwierigkeiten zurück
geführt, in die das Land gerathen iſt. Jn Belgrad
wird ſchon vielfach die Anſicht ausgeſprochen,
Serbien habe kaum mehr einen anderen Ausweg,
als das Beiſpiel Griechenlands zu befolgen und



offen einzugeſtehen, daß es nicht alle ſeine Schulden

bezahlen kann. Das „B. T.“ will wiſſen, daß nur
noch der jugendliche König ſich ſchäme, von dem
extremen Rettungsmittel des partiellen Staats
bankerotts Gebrauch zu machen. Die De
miſſion des Kabinets Chriſtitſch wurde
angenommen. Der König betraute den bisherigen
Geſandten in Wien, Simitſch, mit der Bildung
eines Koalitionskabinets. Wie verlautet, hat Georg
Simitſch die Aufgabe der Kabinetsbildung abgelehnt,
nunmehr werden, wie es heißt, mit Stojan Nowa-
kowitſch Unterhandlungen gepflogen.

Oſtaſten. Aus Hongkong meldet die „Times“
neue kriegeriſche Unruhen. Die Ausländer in
Taiwan auf Formoſa flohen nach Takao unter
Preisgabe ihres Beſitzes in Taiwan. Es geht das
Gerücht, die Japaner hätten 40 Meilen nördlich
von Taiwan Truppen gelandet.

Dentſchland.

Berkin, 6. Juli. Der Kaiſer, der am
Donnerstag nach Stockholm in See gegangen iſt,
wird nach vorläufiger Beſtimmung mit dem König
von Schweden nach Ankunft der „Hohenzollern“ in
Stockholm zuſammentreffen. Am Sonntag ſoll ein
Ausflug nach dem Schloſſe Gripsholm folgen, wo
ein Frühſtück abgehalten und das Schloß beſichtigt
wird, ſodann wird der Ausflug zur See nach Schloß
Drottningholm fortgeſetzt werden. Die Kaiſ erin
traf Freitag früh kurz nach 6 Uhr in beſtem Wohl
ſein auf der Wildparkſtation bei Potsdam ein und
begab ſich nach dem Neuen Palais.

Der Reichskanzler) Fürſt Hohenlohe iſt
an Donnerstag in Straßburg eingetroffen.

(Frhr. von Hammerſtein) zeichnet ſeit
Freitag nicht mehr als verantwortlicher Redacteur
der „Kreuzztg.“, ſondern vorläufig Dr. Heffter.
Herr Dr. Kropatſcheck iſt in die Redaction des
Blattes zurückgekehrt.

(Der „eventuelle Dolus bei Preß-
vergehen) iſt nun auch in Sachſen zur Anwendung
gekommen. Jn Chemnitz iſt neben dem Redactenr
einer ſozialdemokratiſchen Zeitſchrift auch der Ver
leger derſelben angeklagt worden. Jhm wird in
der Anklageſchrift zum Vorwurf gemacht, daß er
bei dem Drucke des Artikels und bei Verbreitung
der betreffenden Zeitungsnummern nicht mit der
nöthigen Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit zu Werke
gegangen iſt, inſofern, als er in Berückſichtigung
der bekannten Tendenz des Blattes und der Ge
pflogenheit der verantwortlichen Redae-
keure, in den Leitartikeln gegen Behörden und
Beamte des Staates und der Gemeinde in unſtatt
hafter Weiſe Kritik zu üben und zu be
leidigenden Ausfällen geneigt zu ſein, den Artikel
einer Prüfung nicht unterzogen hat. Dieſe Be
gründung der Anklage gegen den Verleger iſt ebenſo
anfechtbar wie die ganze Theorie vom eventuellen
Dolus überhaupt.

D. (Colonialpolitik.) Zum Landes-
haupt mann von DeutſchSüdweſtafrika
iſt nun Major Leutwein, der bisher die Stellung
interimiſtiſch bekleidete, definitiv ernannt worden.
Ueber das neue Schäfereiunternehmen
in Südweſtafrika, welches der Afrikacoloniſt
Hermann plant, erfährt die „Nat.Ztg.“ daß es ſich
um die Neubildung einer von Herrn Hermann ge
leiteten Compagnie handle, bei der ſich außer ihm
die Südweſtafrikaniſche Colonialgeſellſchaft mit Kapi
ral betheiligt. Bekanntlich hatte letztere bereits zu
dem von Hendrick Witboi zerſtörten Schäfereiunter
nehmen eine Geldſumme hergeben, und die jetzt zu
bildende Geſellſchaft ſoll ihrem Weſen nach eine
Fortſetzung der früheren ſein.
e

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 5. Juli.) Das

Abgeordnetenhaus hat heute das Jagdſcheingeſetz in
3. Leſung unter Beſeitigung des Kreisjagdſcheins und Feſt
ſetzung eines einzigen Landesjagdſcheins zum Preiſe
von 15 Mark (Reg.-Vorlage 20) angenommen. Die
Interpellation Rintelen, welche der Kirche die aus
ſchließliche Leitung und Beaufſſichtigung des katholiſchen
Religionsunterrichts in Volksſchulen vorbehalten will, lehnte
Kultusminiſter Boſſe rundweg ab. Damit hat das
Abgeordnetenhaus ſeine Arbeiten abgeſchloſſen. Der
Schluß der Seſſion hängt vom Herrenhauſe ab.

S Das Herrenhaus hat heute den Geſetz
entwurf betr. die Errichtung einer Generalcom-
miſſion für Oſtpreußen mit 51 gegen 29
Stimmen abgelehnt.

Das Herrenhaus will noch eine agrariſche
Debatte haben. Morgen ſoll die Interpellation
w. Herhberg auf die Tagesordnung kommen.
Unmittelbar vor Thoresſchluß ſoll die Regierung
die Frage beantworten, welche Programmpunkte der
Staatsrathsbeſchlüſſe ſie noch in dieſer Seſſion
durch Geſetzgebung zu erledigen gedenke und ob ſie
beabſichtige, Maßregeln im Programm des Staats
raths zur Hebung des Nothſtandes der Landwirth

geführt werden können, ſofort auszuführen.
ſchaft, welche ohne Mithülfe der Parlamente v

n

letzterer Hinſicht komnt in erſter Reihe die Abänderung
der Eiſenbahntarife behufs Verbilligung der land
wirthſchaftlichen Produetion in Betracht.

In der namentlichen Abſtimmung des Abg.
Hauſes iſt das 15 Millionengeſchenk von
Grundſteuerentſchädigungen mit 154 gegen
127 Stimmen, alſo mit einer Mehrheit von nur
24 Stimmen beſchloſſen worden. Dagegen haben
bei der Abſtimmung gefehlt nicht weniger als 135
Mitglieder, alſo nahezu ein volles Drittel. Davon
waren 11 Polen (von 17), 3 Freiſinnige (von 19),
beide Dänen, 60 Konſervative und Freikvnſervative
(von 200), 34 Mitglieder des Centrums (von 95)
und 25 Nationalliberale (von 88).

Die Stempelſteuevcommiſſion des
Herren hauſes hat zwar dem Fideicommißſtempel
in Höhe von 3 Prozent zugeſtimmt, aber unter
Annahme einer Reſolution, wonach eine Ermäßi
gung der Stempelkoſten für Fideicommiß-
ſtiftüngen, insbeſondere auch durch die Werth
bemeſſung nach dem dauernden Ertrage im dem
ſeitens des Finanzminiſters angekündigten Geſetz
entwurf wegen anderweitiger Regelung des Fidei-
commißweſens in Betracht gezogen werden ſoll.
Dabei ſoll auch die Bildung bäuerlicher Fidei
commiſſe zu ermäßigtem Stempelſatz ermögkicht
werden. Das nennt man Continuität der
Geſetzgebung.

Jahresbericht der Handelo kammer
zu Halle a. F.

(Fortſetzung.)

Jm Laufe des Jahres hatte die Handelskammer
38 Gutachten an Gerichtsbehörden zu
erſtatten, darunter an das Königliche Amtsgericht
zu Eisleben 2, Merſeburg 1, Torgau 1, Weißenfels
4, und in 16 Fällen Sachverſtändige zu ernennen
u. a. dem Königlichen Amtsgerichten zu Merſeburg
in 1, Weißenfels in 1 Falle.

Ausführlich hat ſich auch die Handelskammer über
die Umgeſtaltung der Handelskammern (Wahlrecht,
Beitragspflicht, Erweiterung des Geſchäftskreiſes
dieſer Körperſchaften u. ſ. w.) geäußert infolge des
Erlaſſes des Herrn Miniſters für Handel und Ge
werbe vom 1. Januar 1895.

Durch Erweiterung des Handelskammer-
bezirkes infolge Anſchluſſes der Kreiſe Lieben
werda und Torgau, welche 3 Mitglieder entſenden,
iſt die Zahl derſelben auf 31 geſtiegen.

Ueber die Wirkung der Handelsverträge
iſt ein umfangreicher Bericht erſtattet worden, aus
dem hervorgeht, daß die Handelsverträge einen
entſchiedenen Nutzen gehabt haben, der bei Beſſerung
der allgemein gedrückten Lage noch weit mehr in
die Erſcheinung treten dürfte.

Mit der Frage des Abſchluſſes neuer Handels
verträge hat ſich die Kammer mehrfach beſchäftigt
(u. a. auch eines ſolchen mit Japan), ſich auch gegen
die Kündigung des Handelsvertrags mit Argentinien,
ſowie gegen die Einführung eines Zolles auf
Quebrachoholz ausgeſprochen. Jhre Bemühungen
gegen die beabſichtigte Erhöhung des Zolles auf
Honig haben leider nicht den gewünſchten Erfolg
gehabt.

Die gegen die Einſchätzung zur Gewerbe
ſteuer aus den Kreiſen Delitzſch und Bitterfeld
erhobenen Beſchwerden ſind von dem Herrn Finanz
miniſter als unbegründet zurückgewieſen worden.

Jm Frühjahr 1895 hat der Entwurf eines neuen
Stempelſteuergeſetzes den Anlaß zu einer ausführ
lichen Eingabe an das Abgeordnetenhaus gegeben.

Auf Antrag der Handelskammer hat der Herr
Finanzminiſter in einem Erlaſſe vom 31. März ver
fügt, daß Schriftſtücke, in welchen eine Güterab
fertigungsſtelle erſucht wird, eine unter der Adreſſe
des Ausſtellers eingehende Sendung einem Dritten
auszuliefern, nicht mehr wie bisher des Vollmachts
ſtempels von 1,50 Mk. bedürfen.

Jm beſonderen Theile wird Bericht über
die einzelnen Geſchäftszweige erſtattet
Demſelben iſt folgendes zu entnehmen

Jm Getreidehandel hat ſich eine Beſſerung
der wirthſchaftlichen Lage nicht eingeſtellt. Nach
der neuen Ernte zeigte ſich ein ſo ſtarker Preis
rückgang, wie er ſeit Jahren nicht hervorgetreten iſt.
Erſt gegen Schluß des Jahres konnte ſich in lang
ſamer Weiſe eine geringe Preisaufbeſſerung Bahn
brechen. Da das Getreide in ſchlechtem Zuſtande
geerntet worden war, hatte der Handel außerdem
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, ſodaß viel
fach mit Verluſt gearbeitet worden iſt. Der Jahres
durchſchnittspreis für Weizen (129,62 Mk. für 1
und Roggen (119,92) an der Börſe zu Halle zeigte
den niedrigſten Stand ſeit 1879.

Auch die ungünſtige Lage der Mühleninduſtrie
hat eine Beſſerung nicht erfahren, ſodaß das Er
gebniß als ein durchaus unbefriedigendes zu be
zeichnen iſt.

Ueber den Handel mit Fenchel kann nichts
Günſtiges berichtet werden die Preiſe bewegten ſich
fortwährend in ſinkender Richtung.

Jn der Kunſt und Handelsgärtnerei
hat ſich der Geſchäftsgang etwas reger geſtaltet,
weil beſonders nach OeſterreichUngarn und Amerika
lebhaftere Beziehungen gepflegt wurden, doch iſt das
Geſammtergebniß noch unter dem Durchſchnitt nor
maler Jahre zurückgeblieben.

Dagegen hat die Geſchäftslage in der Samen
züchterei und Handlung einen nicht unerheb
lichen Niedergang zu verzeichnen, weil ſich die Preiſe
für die verſchiedenſten Sämereien gegen das Vorjahr

fortwährend im Rückgange befunden haben, ganz
beſonders iſt dies bei Rübenſamen der Fall. Der
Verſand von Sämereien aus dem Handelskammer-

bezirke erſtreckt ſich außer auf das Jnland auf
England, die Niederlande, Dänemark, Rußland,
Oeſterreich und die Schweiz. Geringe Mengen
gingen nach Amerika.

Die Lage der Malzinduſtrie war in der
erſten Hälfte des Jahres eine außerordentlich un
günſtige, ſie war genöthigt bei fortgeſetzt ſinkenden
Preiſen mit großen Vorräthen in die neue Campagne
im Herbſte 1894 einzutreten. Erſt mit dem Weg-
fall der äußerſt ungünſtig wirkenden Staffeltarife
geſtaltete ſich die Lage dieſer Induſtrie freundlicher.

Für die Bierbrauerei war das Jahr 1894
eines der ſchlechteſten des letzten Jahrzehntes, weil
durch die ungünſtige Witterung ein geringerer Ver
brauch von Bier ſtattgefunden hat, und der Wett
bewerb der großen Unternehmen empfindlich die
mittleren und kleinen Brauereien bedrückte. Jm
Steuerhebebezirke Merſeburg waren im Jahre
1893/94 2 (1892/93 2) Brauereien im Betriebe,
welche zuſammen 38 866 (40257) hl obergähriges
und 47 348 (48 629) hl unterjähriges Bier erzeugten
und dazu 15259 (15 974) Dop.-Ctr. Gerſtenmalz
und 299 (385) Dop.Ctr. Malzſurrogate verbrauchten.
Der Bruttoertrag an Brauſteuer belief ſich auf
64 321 (67240) Mk. Jm geſammten Handels
kammerbezirke wurden von 240 Brauereien aus
149 995 Dop.-Ctr. Malz und 2142 Dop.-Etr.
Malzſurrogate, 269675 hl ober- und 651568 hl
untergähriges Bier erzeugt und dafür 650 174 Mk.
Brauſteuer entrichtet. 6 Brauereien entrichteten
mehr als 30 000 Mk. Brauſteuer, 8 15 bis 30000
Mk., 2 12 bis 15000 Mk.

Jn der Spiritusinduſtrie haben die ſeit
einer Reihe von Jahren anhaltenden außerordent
lich ungünſtigen Verhältniſſe eine Beſſerung nicht
erfahren. Es waren im Bezirke der Handelskammer
im Jahre 1894/95 144 Brennereien im Betriebe,
welche 1070 806 Mk. Meiſchbottich Materialſteuer
und (einſchl. der Spiritusraffinerien) 3012 484
Mk. Verbrauchsabgabe entrichteten. Auf den Steuer

hebebezirk Merſeburg entfallen hiervon 4 (1893/94
3) Brennereien mit 21665 (21172) Mk. Meiſch
bottich Materialſteuer und 26 (53) Mk. Verbrauchs
abgabe.

Für die Herſtellung von Fruchteſſenzen
war das Jahr 1894 in ſeinen Ergebniſſen gleich
denen der Jahre 1893 und 1892. Es konnte trotz
ſteigenden Angebots geringer Fabrikate eine Ver
größerung des Verbrauches der genannten Erzeug-
niſſe wahrgenommen werden.

Die Zuckerinduſtrie, bezüglich deren der
Handelskammerbezirk eine ſehr hervorragende Stel
lung einnimmt, hat mit außerordentlich ungünſtigen
Ergebniſſen zu rechnen gehabt, welche einestheils
durch den geſteigerten Anbau von Rüben und die
erhöhte Erzeugung von Zucker in allen in Betracht
zu ziehenden Staaten hervorgerufen wurden, andern
theils dadurch bedingt waren, daß größere auf
nahmefähige Gebiete theils durch ihre Geſetzgebung
der Einfuhr von Zucker Hinderniſſe bereiteten, theils
durch die geſunkenen wirthſchaftlichen Verhältniſſe
nur einen geringen Bedarf hatten. Die Preiſe für
Zucker haben demnach einen noch nicht dageweſenen
niedrigen Stand innegehalten. Von 50 Fabriken
des Regierungsbezirks Merſeburg wurden in der
Campagne 1894/95 1766 673 t Rüben verarbeitet,
d. i. 580 399 t mehr als in der Campagne 1893/94.
Es verarbeitete die Zuckerfabrik zu Stöbnitz 88 761
(gegen 1893/94 28909) t, Körbisdorf 54 247

13 223) t, Lützen 65 719 21050), Schaf
ſtädt 42600 7600) t.

Die Cigarrenfabrikation hat eine Ver
beſſerung ihrer Lage im Jahre 1894 nicht erfahren,
vielmehr mußte noch ein weiteres Sinken feſtgeſtellt

werden. Fortſetzung folgt.
Provinz und Umgegend.

Theißen, 4. Juli. Jm Nachbarorte Pirkau
brach nach dem W.Kbl. vergangene Nacht kurz vor
12 Uhr im ſog. Herrenhauſe des dortigen Ritter-
gutes, Herrn Emil Landmann gehörig, ein Scha den
feuer aus, durch welches der obere Theil deſſelben
vollſtändig zerſtört wurde.
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Mittwoch den 10. Juli,
vorm. von Uhr an,

verſteigere ich im
hieſigen

RRacthelkellers
die Reſtbeſtände

des
Fr. Freygangschen

Waarenlagers,
als

Stoffe zu Anzügen,
Reiſedecken,
Fettvorleger,
Rleiderſtoffe,
Möbelſtoffe,
Femdenbarchent,
Bettzenge,
Türher,
Schürzen etc.

M. Möllnitz.
Getreide- Auction.
Sonnabend den I. d. R.

nachmittags 4 V
ſoll die diesjährige Ernte von ca. 24 Morgen
Roggen, 4 Morg. Hafer, 2 Morg. Gerſte, 8
Morg. Kartoffeln und 3 Morg. Gurken,
ſämmtlich an der Weißenfelſer Straße beleg.,
dem Herrn Oeconom Karl Seibicke hier ge
hörig, uteiſtbietend verkauft werden.

Sammelplatz: Thüringer Hof.
Merſeburg, den 6. Juli 1895.

ar Rindfteisclh,
vereid. Auctions-Commiſſar u. GerichtsTaxator.

Oſtheimer Rirſchen und
Johannisbeeren

an verkaufen Clobigkaner Straße 25.

Neue Kartoffeln,
grüne Bohnen

zu verkaufen Teichſtraße 10.

Neue dlaue Kartofſeln
hat zu verkaufen Httomar Weyer.

Heinrich Hessler,
Keumarkt Nr. 29,

liefert schnell und billigst
Metall- u. Lautschnketempel

für Behörden und Private.

Mein Bureau befindet ſich
vom 8. d. M. ab im Hauſe des
Herrn Goldarbeiters Werner

Ross mar 4.
Merſeburg, den 5. Juli 1895.

Baegse,
Rechtsanwalt und Notar.

Von heute ab
nene blaue Kartoffeln

empfiehlt Kretegehmar,
Weiße Maner l.

Alle EortenSchuh n. Stieſelwaaren
empfiehlt zu billigſten Preiſen

M. Grosse, Schuhmachermſr.,
Breiteſtrgſte 5.

Anfertigung nach Manſz ſowie Repa
vaturen ſchnellſtens und ſauber.

Das grössto Frühstübl!

58 Kohlen-Nasspresssteine 90
in guter trockener Waare und nuübertroffener Heizkraft à Mille

Saale des Mk. 7 50 Pf., ſind wieder vorräthig
Grube Nr. 496 b. Burgliebenanu.

Leonhar d.

Jntenſiv ſtrahlend weißes Licht. 50 Gaserſparniß.
Sehr lange Brenndauer. Größte Haltbarkeit.

Preis des Apparates wit Glühkörper und Cylinder

9 Mark.
Zur Neuanlegung von Gasleitungen, Gasglühlichteinrichtungen, ſowie Repa

raturxen halte mich unter Zuſicherung gewiſſenhafter Ausführung bei billigſter Preis

berechnung beſtens empfohlen. eh.Muustaus Opp
Jnſtallationsgeſchäft für Gas, Waſſer und electr. Anlagen,

Neumarkt I. Neumarkt 13.
M eiltS ees

den ganzen Erdball bereiſt, alles Sehenswerthe erſchaut und verſteht hübſcher darüber zu
plaudern, als irgend einer ſeiner Zeitgenoſſen. Er hat wundervolle Anſichten aufgenommen,
die eine vollkommene Vorſtellung von allen Gegenden und Orten geben, welche er beſucht hat.

r beschretbt sie gelber
und Niemand iſt hierfür kompetenter als er. Niemand vermag das Erzähleramt in an
muthigerer und unterhaltenderer Weiſe auszufüllen. Jn unſeren Händen befinden ſich

Stoddard's Anſichten und Zeſchreibungen.
Wir haben ſie auf Grund eines Abkommens mit der Werner Company in Chieago

und Berlin zu einem großen Prachtwerk vereinigt, betitelt:

Im WIuge durehn die Welt.ss
Die zwölfte Lieferung enthält ſechzehn ſchöne vollſeitige Bilder, deren Tafeln 28: 34

Centimeter groß ſind, nebſt Erläuterungen aus der Feder des Autors.
Gegen Entrichtung von 50 Pf. wird von heute an in unſerer Expedition, Oel-

grube Nr. S, die zwölfte Lieferung ausgehändigt. Für Poſtverſand nach auswärts ſind
10 Pf. Porto beizufügen

Lieferung 12 enthält
Y Das Gutenberg- Denkmal in Frankfart a. M. 9) Das Ianers der Grossen Oper in Paris.
2) Die Sixtinisehe Madonna, Dresäner Galerie. 10) Dle Verklärung (von Raphasl), Rom.
3) Palazzo Vecchio in Florenz David-Status (Von NMicdel Angelo), Florenz
4) Etrohe in Borgund, Norwegen 12) Die unbefleckte Empfängniss (von NMurillo)

5) Die Jalisänle in Paris. Paris.6) Die letzten Tage Napolson's auf St. 13) Die heilige Grabkirchs in Jerusalem,
Helena (von Vela), Vorsallles. 14) Der Berg des heiligen Kreunzes, Golorado.
Napoleon's Grabstätte in Paris. 15) Die Vendöme-Säule in Paris.

8) Die Kirche des heiligen Basilius (Wasslli 16) Nlagara, Amerlkadischer Fall.
lashenni) in Moskau, Russland.

Die obigen Photographieen würden Jhnen nicht weniger als etwa 3 Mark das Stück
koſten, die ganze Sammlung alſo gegen 40--50 Mark.
Nerken Sie ſich's! Merken Sie ſich's! Merken Sie ſich's
Sechzehn Lieferungen, ſechzehn vorzüglichen photographiſchen Anſichten

werden von der Expedition des Correſpondenten herausgegeben werden. Zuſammen
J bilden dieſe Lieferungen

ein Prachtwerk der Kunſt und der Literatur.
Wenn die Lieferungen Nr. 1 bis 11 och fehlen ſollten, der

kann dieſelben zu dem gleichen Preiſe von je 50 bezw. 60 Pf.
wnachbeziehen.

Kudolf Mosse,
M A L X a. S. am Markt,

von 7—-—-7 Uhr geöffnet, e
beſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen, ohne Nebenkoſten, I beſindet ſich jetzt im Hauſe des Ferrn
Anzeigen jeder Hattung, Muſikwaarenhändlers Becher,

t Hei la ele c Ganee Schmaleſtraße 29, Treppe.
und Verkäufe c. d I ewigo Han alle Zeitungen

des In und Auslandes. Ahrmacher und Gravenr.

Meine Werkſtatt für
Ahrenreparaturen
und Gravirarbeiten

S r werden hin jede a Nmwelt g ſchwächgeliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt Bl t
gewährt. KoſtenVoranſchläge und Kataloge u arme v per

unentgeltlich. ſonen gebrauchen eingig und alleitn, das ſeit 80 Jahren

e berühmte Den Berrizekak's Eiſenpulver
als vorzüglichſtes Kräftigungsmittel; es ſtärkt

Zürkopp's weltberühente n ren e die e e nr ſchafft Appetit und geſundes Ausſehen. SchachtelDianaahnrraick er. t. 150. Großer Erfolg nach 5 Scy. Echt:
ſowie AnkerFahrräder, feinſte 95 er Modelle, Kgl. Priv. Apotheke z. weißen Schwan,
halte großes Lager unter reeller Garantie. Berlin, Spandauerſtr. 77. Tauſende Dank
Billige Fabeikate führe nicht. ſchreiben vorhanden.

Jch ſtelle billigſte Preiſe und hoffe, daß S Dre c rhſich meine Räder ebenſo ſchnell hier einführen ſi Aus dwerden diewie meine Nähmaſchinen. S Ep ilep e an er
Für billige Reparatur wird beſtens geſorgt. S nene S e Werne a

3 S zahlr ärztlichen Gutachten u. DankſchreibenO. Erämans, Stufenſtr. 4 S hrvteler Geneilter verſendet gratis u. franco die
Sohwanen-Apothelge, Frankfurt a. M. Nr. 36.

J Meiner werthen Kundſchaft zur Nachricht,äue u r 0 n daß ich von heute ab neben meinem W'else-
Hw o noch eine 2. Sorte führe unter der

empfiehlt A. Mümeh, Benennung vkl. Ritterſtraße 15, im Laden. Hmn 9 ckenbrod
Veraltete y 19

Dieſes iſt billiger und größer als wie jedesKrampfaderfußgeſchwüre,
F chtsleiden, Heilt briefliernher Marne ſamen e u für 3 Mk. 38 Pfd.

Lauohstädter Str. 18. 25 jährige Praxis. Apotheker W. Jelkel, 42cslnn, Rendorfſrae 3. n. on LKauchſtädter Straße 18.Breslan, Neudorfftraßze [E. B. 1013]

h

Fahrräder
mit Puenmatik-Reifen

h von I c. am.
Albin Paul Sinn

Roßmarkt.

Unſer Führer iſt John L. Stoddard, der berühmte amerikaniſche Reiſende. Er hat

ſemnpfiegit

0089

anard Roeter
in Merſeburg,

Hötel zum Palmbanm.
Kiederlage

der Weingroßhandlung von Js
hannes Gränu, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreife

Roggenkleie u. Weizenſchalen

Lauchſtädter Straße 18.

Tecohnikum Mittweids
Sachsen.

Haschinen-Ingenleur-Schuls
Werkwmeister- Schule
Elektrotechnisehes Praktikum.

Se e

Tourigtontasehon
in ſolider ſauberer Arbeit,

Feldſlaſchen, Trinkhecher und

ſonſtige Artikel zur Reiſe
empfiehlt billigſt

H. Daumann,
Burgſtraße 23.

Bruchhbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Trommeln
für Turner, Schüler und Kinder, in großer
Auswahl, desgl. Westen türeie.

Repargtnren jeder Art werden aus
geführt in der

Muſikinſtrumentenhandlung

von Be her.Wohnungsveränderung.
Meine Wohnung befindet ſich jetzt
Schmaoalestrass e 24.
Bruno Einax. Schuhmacher.

Spaziergänger
mache darauf gufmerkſam, daß ich auf der
Wallendorfer Straße
täglichfriſchgepflückteKirſchen,

s Auch verkaufe ſolche
Heinrich Müller, Windberg 8.

Nene blaue Kartoffeln,
mehlreich, empfiehlt

Th. Münch, ar. Ritterſtr. 11.
Große, mehlreiche, blaue und weiße

J JKartoffeln
Karl Heusebkel,empfiehlt

Heuſchkeſ's Berg.



Billigſte Bezugsquelle für

eppich
fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare

S S, G, 8, 10 bis 100 Mark.
Gelegenheitskäufe in Gardinen,

Portièren. PrachtKatalog gratis.

Sophastoff Beste
Entzickende Neuheiten von 3 bis 14
Meter in Rigs, Grauit, Gobelin u. Plüſch

r t Mufter fraucs.e 5gari Emil Lefèevre,
WerlIim S., Orauienſtrafze 158.

Größtes Teppich Hans Berlins

Von jetzt ab

jeden Montag
und Donnerstag

e eGroßer Saiſon Ausverkan
von Nachm. 5 Ahr ab

mit bedeutender PreisCrmäßigung für alle Sommer Artikel.

Als ganz beſondere Gelegenheit iſt hervorzuheben:risehes
Sämmtliche coul. Damen Jatkeltsb nen h im Werthe von 6——-30 Mk., für I 6 M.

Sämmtliche ſchwarze Damen Jacketts

in der im Werthe von 10-—-40 Mk., Cür I II.
Stadtbrauerei. S Sänmtliche Krager, Capes und Mäntel

in gleicher Weiſe heruntergeſetzt.
Sämmtliche Sommerkleiderſtoffe, Rouſſelines und

Vaſchſtoffe

zu und unter Einkaufspreiſen.

Merſeburg, Entenplan

t D.
Kaufen Sie dgegen alles Inſekten- Ungeziefer

nur das ſeit Jahren bewährte S
RNadicalmittel:

W

Löwenwarter Cie.
(Commandit-Gesellschaft)

zu Köln a. Rhein.
Lieferantin zahlreicher Apotheken
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten, offerirt

o0GNAC
Von vielen Aerzten als Stärkungs-

will empfohlep,

zu M. 2, pr. Fl. e F.250 m De Analyss des e ß eVereld. Ghemikers J S rh 3.50 lautet: er und Stammelnde e. wird Sprachheil-Jnſtitutsvorſteher Neumann aus Leipzig morgen Nur in Gläſern, mit der Schutz
Montag, 8 Juli, von 5—-7 Uhr unchmittags, im Hotel z. Sonne in Merſeburg

Wer v Cognaes und Ist erselbe vom ehemi- zu Konſultationen bereit ſein. W Das von erſten Profeſſoren der mediziniſchen Wiſſen
e e e e ſchaft begutachtete und empfohlene Neumann'ſche Heilverfahren (Reichs Medicinal-Anzgr. Nr.
Alleinige Niederlage für Merseburg (Ver- 25/1893) erfüllt die Aufgabe, bei den Stotternden die freie natürliche Sprache und

Kauf in u. Flaschen) in der Stacit- damit vanernde Heilung herbeizuführen.
Apoeehe von F. Curt

Bognac ist ähnlich zusammengesetzt wie die meisten

Nur I2monatl. aufeinandertolg. u. je ein am

Brsten jeden Fonautse
stattfindenden gross. Ziehungen, in welchen
jedes Loos Sofort einen Treffer
sicher erhält. Der Theilnehmer kann durch
dieselb. von d. in Treff. à M. 500000, 400000,
300000 ete, zur Auszahlung gelangend. ca.

20 Millionen
his a. Me. 20660, 15006, 16666 ete.
mindestens aber nicht ganz den halben
garantirten Vinsatz gewinnen. Prospekte
und Ziehungslisten gratis. 9 8sbeitrag
kür ahe 12 Ziehungen Mk. 120. oder
pro Ziehung MK. [0. die Hälfte davon

ein Viertel Mk. 2.80. Speceial-

Das auf das Reichhaltigſte ausgeſtattete

an
für vHaus-, Küchen- u. Wirthschafts-

6egengtände,
ſowie größte Lager in

Lampen- Lampenthellen
Albimn G Paul Simon,

Roßmarkt. en detail.
Reparaturen raſch und villigſt.

i

garantie deponirt. Anmeldungen bis späte-
stens den 28. jeden Monats brietlch an

Carl Sacht, Köln a Rhein.

Filligſte Preiſe.

Cementwaaren und Kunſtſteinſabrit
von

Fr. Friedrich
in Radewell bei Kmmendorf

I marke Kammerjäger“, zug
haben zu 30 60 1
2 Dazu gehörigeThurmelinſpritzen, die einzig
I praktiſchen, mit und ohne
S Gummi zu 35 oder 50
Alleiniger Fabrikant u. Erfinder

Thurmayr in Stuttgart.
Zu haben in Merſeburg

bei eopole eiss mer
(Jnhaber E. F

Igaauu
Wegen Geſchäftsaufgabe ſtelle ich mein

reich dein

zum Selbſtkoſtenpreis zum Ausverkauf.

W. I e.Koßmarkt II.

ſind Sägeſpüne und Folz

Merten re e S e ri d billigſt 3oſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, ein z e ß 2 2fache und bunte Mufter, glatt und gerippt S Die Möhel- urd Van-Tiſchlerei u ad pene igſ zu ha en

Alle ſehniientes weder Vorrath reicht 2 m m 9e 8 1 9n un Max Jetsohke, Whlerneifer, Körigsmiühle Merſeburg.
Treppenſufen, Pfeiler u. Brnunendecken, S S 5 Roßmarkt. Merſeburg a/S. Roßmarkt 5 T
Grabei Manergbdeckungen, tet rtign s e e e ee e e ne en n re m e S u t habt Ich8 w. egen achahmung unſerer weltbeund glacirt, Thon, Banornqmente 2e.,
beſten Portl.Cement in Tonnen und aus

gewogen SGrößere Betonirungen, als Stallfuß
böden, Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fach-
kenntniß und unter Garantie ausgeführt.

Wegenraunawem ſowie Kraſreelrena der Möbel ſchnell und ſaub
T F

Bierdandlung Neumarbt I.
empfiehlt

ſtets wohlgepflegte Slaſchenbiere.
Gulmbacher, Münohener, älv. Lagerbiers,

Welzenbler, Gose, Grätzer eto,

i Selterswaſſer.

Lrühmen I0hnhalshänder vitten wir

S auf unſere W ente achten.
HoflieferantenGebr. Gehrig, und Apotherer,

Berlin Königgrätzerſtraße 18.
Alleinige Erfinder und Fabrikanten
der eleetrumotoeiſchen Zahnhals-
bänder, Kindern das Zahnen leicht

und ſchmerzlos zu befördern.
Jn Merſeburg uunr echt zu

haben in der Bom- Kpotheke
und in der Stadt ApotheRke.

e r

Ein gro ßer Transport
Neue Gas u. Petroleum Motoren

Aachen Sie nur vie

e

O

Erfurt 1893 Silb. Medaille.
Erfurt 1894 Gold. Medaille.

keine Schnellläufer
anerkannt vorzüglichſter Conſtruction
und Ausführung, liefert unter bün
digſter Garantie die Maſchinenfabrik

und Eiſengießerei von
Balduln Becbsteig, Altenburg, S. A.

Preisliſten u. Koſtenanſchläge gratis
durch den Vertreter für Thüringen:
Kieharcd Sehoemm, Erfrart,

Bahnhofſtraße 4a.

Weser-Marsch-Kühe
und -Färsen

(vorzügliches Milchvieh)
iſt bei mir eingetroffen.

I. Muhrmn h

es Géreht! Ihnen tet so
W HGebrauehen SieN uthre anis-Pomade, welchekäh h r Praxis glänzend deo-Fkhrt hat und da e 2ur Förderung und Br-langung eines schönen II ad Bertwuehses iet. Achten

Sie aber bei den häusſgen N. en äarauc, dass derHawe „H. Gutbier- auf fede e steht, da ich nur für
aies Vabrikat garantiren kann.

K-hIKoPF. Wo Kann jeh denn Gutbiers rmants
Pomade wirklich echt kaufen

Arat: Direet dureh H, Gutbior'e Kosrastische Otäeln,Zerlin, Bernburgeretr. G. e u
oder in Merseburg (à Flacon Mk. 1, bei
Herrn Wilh. Kiüeslüeh.

Hierzu eine Beilage.
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xBelluge i Nr. 141 des „Mer ehurger Correſpondent“ vom 7. Juli 1895.

e E n Rußland dwegs günſtig. Vo 506 u liegen amtliche
igend lauten dieſe en nur in

289 Fall en (ea. 48 pCEt.) für W
für S ommerkorn. Jn der groß tübrigen Kreiſe ſind die Ernteausſ ſichten unter Mittel.

Auch ſind die weiteren Chancen für die Winterung
keineswegs günſtig, da die beſſeren Witterungsverhältniſſe erſt dann eingetreten ſind, als das
Winterkorn bereits jene Entwickelung erreicht hatte,

bei welcher das günſtige Wetter nur dem Wuchs
und der Qualität des Winterkorns zu Gute kommen
kann. Eine Beſſerung hat der Winterkornſtand im
Wolgagebiet, ſowie ſtellenweiſe in Polen aufzu-
weiſen. Befriedigend ſteht das Winterkorn nach
wie vor im ganzen Schwarzbodenſtrich, ſowie im
Kaukaſus. In allen übrigen Theilen des Reiches
iſt es nur als n in der Mehrzahl der
weſtlichen und centralen Gouvernements ſogar als

zu bezeichnen

Provinz und Umgegend

Halle, 5. Juli. Kürzlich brachte ich Jhuen
die Mittheilung über den Tod einer hieſigen be
jahrten Wirthſchafterin unter eigenen Umſtänden.
Nach dem Befund des Kreisphyſikus ſoll die Perſon
nicht an Gift verſtorben, ſondern in Folge eines
Schlagfluſſes geendet haben. Jn der hieſigen
Klinik verſtarb die Ehefrau des Landwirths
Lützken dorf in Gröſt bei Roßbach e bat an den
Folgen eines W von der Treppe ihres Hauſes.

[I Halle a. S., 5. Juli. (Schwurgericht.)Die verehel ichte Bahnarbeuer Heißler, Marie

geb. Engert von hier, 34 Jahre alt, unbeſtraſt,ſtand unter Anklage des wiſſentlichen Meineides.

Die Geſchworenen bejahten indeſſen nur die auf
Foahrläſſigkeit geſtellte Frage, weshalb die Genannte
mit 8 Monaten Gefängniß davonkam. 3 Monate
der erlittenen Unterſuchungshaft wurden mit an
gerechnet, ſo daß ſie noch 5 Monate abzuſitzen hat.

Der Bergmann Johann Hermann Kirkamm
aus Gerbſtedt, 36 Jahre alt, verheirathet, unbeſtraft,
hatte ſich wegen der gleichen Anklage zu verant
worten, aber auch hier erkannten die Geſchworenen
auf Fahrläſſigkeit. K. erhielt 1 Monat Gefängniß.

Jn beiden Anklagen handelte es ſich um ganz
geringfügige Sachen.

Weißenfels, 4. Juli. Die heutige Stadt
verordnetenVerfammlung lehnte den Ankauf des
geſammten 262 Hektar umfaſſenden Seminar-
grundſtücks zur D Durchlegung einer Straße ab.
Bei Realiſirung des Projektes wäre eine Ankaufs
ſumme von 618000 Mark nöthig geweſen, auch
hätte die Stadt ſich zur Hergabe eines geeigneten
Terrains in der Langendorfer Vorſtadt und zur
Errichtung von erforderlichen Gebäuden verſtehen
müſſen. Nach einer vom ſtädtiſchen Bauamte auf
geſtellten 9 Rentabilitätsbe erechnung wäre damit ver

Stadt ein Verluſt von 57000 Mark rwadſen
Hiermit iſt aber das ſeit Jahren ventilirte Projekt,
die Altſtadt mit dem Weſten zu verbinden nicht
gefallen. Um eine Verbindung der Jüden und
Wieſenſtraße herbeizuführen, rſuchte man den

Magiſtrat, den Ankauf des in der Saaleſtraße be
legenen Degen'ſchen Grundſtücks und die Erwerbung
des erforderlichen Landes vom Fiscus zu verſuchen.

Weißenfels, 4. Juli. Das zweijährige
Söhnchen des Markthelfers U., das vorgeſtern
beim Räumen der Wohnung an eine Flaſche mit
Schwefelſäure gerieth und von der gefährlichen
Flüſſigkeit in den Mund brachte, iſt geſtern Abend
nach gräßlichen Leiden geſtorben. Jn demſelben
Moment, als die Mutter die Flaſchen auspackte,
kam der Kleine heran und führte eine derſelben zum
Munde. Die Mutter ſprang ſofort hinzu und riß
dem Kinde die Flaſche vom Munde, leider aber war
es ſchon zu ſpät.

Cölleda, 2. Juli. Die feierliche Ent
hüllung des hieſigen Kriegerdenkmals wird
am 18 Auguſt, dem Gedenktage der Schlacht bei
Gravelotte, ſtattfinden.

Weimar, 5. Juli. Das Muſterlager
thüringiſcher Erzeugniſſe wurde am Mitt
woch im Saale der Armbruſtſchützengeſellſchaft er
öffnet. Nachmittags fand dann die erſte Vereins
verſammlung ſtatt.

t Rudolſtadt, 4. Juli. Heute Mittag er
ſchoß ſich in ſeiner Wohnung, Sommerſtraße 47,
der Weichenſteller Albert Grammatik mit einem
Revolver. Vorher hatte Grammatik, der an Säuferwahnſtnn litt, mit einem Terzerol auf ſeine Frau

geſchoſſen.

t Greiz, 3. Juli. Ein Knabe ſtürzte dieſer
Tage in Auma in die gerade ſtark angeſchwollene
Auma. Ein Mädchen von 12 Jahren, das dies

gerade Beme erkte, ha atte Geiſtesgegenwart genug, ſich

ſofort in das Waſſer zu wagen und das Kind mit
eigener Lebensgefahr zu retten. Glücklicherweiſe
war ort ein Arzt zur Stelle, welchem die
erfort e Wiederbelebung gelang. Die brave
Lebensretterin aber erhielt zum Danke für ihre
ſelbſtverleugnende That vom eigenen Vater Schläge,
weil ſie bei dem Rettungswerk ihr Kleid ver
dorben hatte.

Kaſſel, 5. Juli. Den Hals abgeſchnitten
hat ſich mit dem Raſirmeſſer der Dienſtknecht Jakob
Licht aus Conrode bei Hersfeld, der wegen Er
mordung ſeiner Geliebten Eliſabeth Bach feſtge
nommen wurde.

f Braunſchweig, 3. Juli. Einen eigenartigen
Streich hat am Sonntag Nachmittag ein geriebener
Spitzbube ausgeführt. Derſelbe ſprang auf einen
vom Schützenhof nach dem Hagenmarkt fahrenden
ſtark beſetzten Omnibus und kaſſirte in aller Ge
müthsruhe von den ahnungsloſen Paſſagieren die
Fahrgelder ein! Als bei der Ankunft auf dem
Hagenmarkte der Kutſcher des Gefährts die Fahr
gelder erheben wollte, ſtellte ſich das erwähnte
Vorkommniß als der wohlgelungene Streich eines
Schwindlers heraus. Der letztere war ſelbſtver
ſtändlich inzwiſchen über alle Berge.

Bad Harzburg, 4. Juli. Seit Sonntag
Nachmittag iſt der Bierverleger Noſten von der
hieſigen Radaubrauerei mit einer größeren Summe
flüchtig geworden. Derſelbe hat an den verſchiedenſten
Stellen in Harzburg und Umgegend, ſowie in Halle
Außenſtände der Brauerei eingezogen. Man ver
muthet, daß derſelbe 20——30 000 Mk. unterſchlagen
und über die böhmiſche Grenze entwichen iſt.

4 Dresden, 5. Juli. Die Unterſuchung in dem
Vergiftungsfalle in der Siemens'ſchen Fabrik
hat ergeben, daß den verſtorbenen bezw. erkrankten
Arbeitern an Stelle von Bitter-Eſſenz (tinctura
amara) eine giftige Flüſſigkeit (gouttes amères) ver
abreicht worden iſt. Die Verwechſelung iſt in einer
hieſigen chemiſchen Fabrik und Groſſohandlung ver
ſchuldet und der betreffende Beamte gefänglich ein
gezogen worden. Das Hartmann'ſche Detailgeſchäft
in Löbtau trifft keine Schuld der inhaftirte Commis
dürfte inzwiſchen bereits aus der Haft entlaſſen ſein.

Ueber die bereits geſtern erwähnte große
Feuersbrunſt in Oranienbaum wird unterm
4. d. noch von der S.Ztg. berichtet: Ein Brand
von großer Ausdehnung legte in vergangener Nacht
in der Brauerſtraße hierſelbſt ſechs Gehöfte mit allen
Vorder und Hintergebäuden in Aſche. Derſelbe
entſtand im Wohnhauſe des Kaufmanns Schwabe,
und zwar jſt der Brand, wie der in der Nacht noch
erſchienene Brandcommiſſar Stein brink aus Deſſau
durch ſogleich vorgenommene Verhöre feſtſtellte, durch
Spielerei von Kindern mit Streichhölzern verurſacht.
Da gegenwärtig alle Bodenräume und ſonſtigen
Gelaſſe mit Heu angefüllt ſind, ſo fanden die
Flammen überall reiche Nahrung ebenſo konnte ſich
der Brand ſchnell auf die Nachbargehöfte ausdehnen,
da dieſe alten Gebäude nur mit Brettergiebeln ver
ſehen ſind. Nach kurzer Zeit ſtanden alle ſechs Ge
höfte mit ihren Nachbargebäuden in Brand, wodurch
auch die große Kirche ſehr in Gefahr kam. Man
depeſchirte deshalb nach der Dampfſpritze nach
Deſſau, die auch gegen 12 Uhr erſchien. Den
angeſtrengten Bemühungen aller Löſchmannſchaften
gelang es, den Brand auf dieſe ſechs Gehöfte zu
beſchränken. Der angerichtete Schaden iſt erheblich.
Unter den Gehöften befand ſich auch die Tabak und
Cigarrenfabrik von Märker Kraft; derſelben
iſt ein ganz neuer Speicher mit einem Tabakvorrathe
von weit über 100 000 Mark verbrannt. Auch der
Firma E. Schulze wurde ein beträchtlicher Poſten
Tabak vernichtet. Jm Ganzen mögen ein Raub der
Flammen 2500 3000 Centner Tabak geworden
ſein, die einen Werth von über 150 000 Mark be
ſitzen. Der Geſammtſchaden an Gebäuden und
Mobilien kann ſich auf ungefähr 300 000 Mark
belaufen. Nach anderweiten Berichten ſind ab
gebrannt die Häuſer vom Kaufmann Fr. Schwabe,
Tabaksfabrikant Osw. Rönick, Fleiſchermeiſter Francke,
Tabaksfabrikanten Märker Kraft, Fuhrmann Urban
und Schneidermeiſter Wonka. Verſichert gegen

e ſind r lLsealnachrichten.
Merſeburg, den 7. Juli 1885.

(Perſonalien.) Der Regierungs und Geh
Medizinalrath Herr Dr. Wolff hier iſt am 1. d.
M. aus dem Staatsdienſte geſchieden, nachdem er
20 Jahre lang dem Medizinalweſen des Regierungs
bezirks Merſeburg vorgeſtanden hat. Von Sr.
Maj. dem Kaiſer ſind die Verdienſte des in den
Ruheſtand getretenen Beamten durch die Verleihung
des Kronenordens 2. Klaſſe gewürdigt worden.
Als Zeichen ihrer Hochachtung und aufrichtigen

Verehrung ließen ihm die Medizinalbeamten des
Regierungsbezirkes am vergangenen Sonnabend eirt
werthvolles Andenken durch eine Deputation über
reichen. Dem Vernehmen nach wird Herr Geheim
rath Wolff auch nach ſeiner Penſionirung Mer rſeburg

als Wohnort beibehalten.
Der Geſangverein „Liedertafel“ hielt

am Freitag bei ſehr zahlreicher Betheiligung ſeiner
Mitglieder in dem durch Lampions herrlich illu
minirten Garten der „Funkenburg“ ſein diesjähriges
Sommerfeſt ab. Das ſonſt einfach gehaltene
Programm trug einen höchſt anſprechenden Charakter
und beſtand aus Orcheſternummern und Liedern für
Männerchor. Die Stadtkapelle brachte in trefflichſter
Weiſe die HarmonieOuverture von Mendelsſohn,
die Ouverture zur „Diebiſchen Elſter“ von Roſſini,
einen Entrée-Akt und Arie aus dem „Wildſchütz“
von Lortzing, den Strauß'ſchen Walzer „Groß-
Wien“, das Finale aus der Oper „Ariele“ von
Bach, den Jägerchor aus Webers „Silvana“, die
„altniederländiſchen Volkslieder“ von Adrianus
Valerius und das Potpourri „Eine KünſtlerRevue“
zu Gehör und erntete dafür wohlverdiente Aner
kennung Eine beſondere Freude aber gewährte es,
den ebenſo ſorgfältig wie wirkungsvoll vorgetragenenMeer zu lauſchen: „Zieh hinaus“ von

Dregert, „O kehre bald zurück“ von Jſenmann,
dem humoriſtiſchen „Der grobe Wirth“ von Hirſch,
dem ſo beliebt gewordenen norwegiſchen Volksliede
„Der Neck“ von Hürdler, der „Späten Wanderung“
von Hermes, den Volksliedern von Koſchat und
Reinthaler und dem humoriſtiſchen „Lauf der Welt“
von Schreck. Das Abbrennen eines effektvollen
Feuerwerks zwiſchen dem erſten und zweiten Theile
trug dazu bei, die feſtliche Stimmung zu erhöhen.
Nach einem Rundgange durch den allmählich recht
kühl gewordenen Garten folgte im Saale ein fröh
liches Tänzchen.

Die am 14. Juni d. J. ſtattgehabte Berufs
und Gewerbezählung hat in hieſiger Stadt
folgendes Reſultat ergeben: Jn 4360 Haus
haktungen wurden gezählt 8992 männliche
und 9444 weibliche Bewohner, ſo daß ſich
eine GeſammteEinwohnerzahl von 13436
ergiebt. Landwirthſchaftskarten wurden 530,
Gewerbekarten 598 ausgegeben. Am 1. Dezember
1890 wurden hier gezählt 8675 männliche und
8997 weibliche, zuſammen demnach 17672
Bewohner, ſo daß ſich eine Zunahme unſerer Be
völkerung in Höhe von 764 Köpfen ergiebt.

Das diesjährige Sänger-Bundesfeſt des
Sängerbundes an der Saale, dem Geſang
vereine in Halle, Merſeburg, Magdeburg, Bern
burg, Staßfurt, Schkeuditz (Männergeſangverein),
Lützen und Lauchſtädt angehören, findet am heutigen
Sonntag und morgen in Bernburg ſtatt und
wird beſtehen am Sonntag Nachmittag in einem
weltlichen und am Montag Vormittag in einem
geiſtlichen Conzert. Da der hier dem Bunde allein
noch angehörige Bürger Geſangverein heute
Nachmittag einen Ausflug mit Damen nach Frey
burg unternimmt, dürfte eine Betheiligung hieſiger
Sangesbrüder an dem Bernburger Sängerfeſte nicht
ſtattfinden.

Der ſrüher an hieſiger Bürgerſchule als Lehrer
thätige Herr Otto Börner, der ſeit mehreren
Jahren bereits geſanglichen und theatraliſchen Studien
in Leipzig obliegt, iſt vom 1. September d. J. an
als Opernſänger an das Stadttheater in
Bremen engagirt worden. Wir wünſchen dem
ſelben für ſeine Künſtlerlaufbahn von Herzen Glück!

An Stelle des Herrn Stellmachermeiſter Unruh
iſt Herr Seilermeiſter und Kaufmann Julius
Trommer, Unteraltenburg Nr. 8, als öffent
licher Fleiſchbeſchauer für den 3. Schaubezirk
unſerer Stadt beſtätigt worden.

An unſeren ſtädtiſchen Schulen ſowohl
wie am Domgymnaſium haben geſtern die
großen Sommerferien begonnen. Möge die
vier Wochen lange Erholungszeit Lehrern und
Schülern die erwünſchte geiſtige und leibliche Stär
kung bringen.

Die hier garniſonirenden drei Escadrons des
Thüring. Huſaren- Regiments Nr. 12 rücken
morgen, Montag, früh 6 Uhr zu den Herbſtübungen
aus. Der erſte Marſch erſtreckt ſich nur bis in die
Umgegend von Halle.

Das am Freitag Abend im Garten der
„Reichskrone“ ſtattgehabte AbſchiedsConzert
unſeres HuſarenTrompetercorps war infolge
der kühlen Witterung nicht ſo zahlreich beſucht, wie
wir dies ſonſt gewohnt ſind. Das Programm bot eine
Fülle muſikaliſcher Genüſſe und gelangte in exacteſter
Weiſe zur Ausführung. Seitens des Auditoriums
wurde dem wackeren Corps enthuſiaſtiſcher Beifall
geſpendet, der auch diesmal als ein wohlverdienter
bezeichnet werden muß.

Der am Freitag Abend gegen 10 Uhr unſern



Bahnhof paſſirende erſte von den drei Münchener
Extrazügen, den auch einige Merſeburger be
nutzen wollten, mußte hier einen unvorhergeſehenen
längeren Aufenthalt nehmen, weil in Folge eines
Defekts an der Bremſe eines bayriſchen Wagens
derſelbe ausgeſetzt werden mußte. Die ausgeſtiegenen
Paſſagiere konnten ihre Fahrt aber erſt mit dem
nächſten Zuge fortſetzen, weil trotz der vielen Wagen,
welche zwei Maſchinen nach dem Süden führten,
kein Platz mehr frei war.

Am Entenplan wurde am Freitag ein Schul
mädchen von einem Pony in ein Ohr gebiſſen.
Da das Kind dem kleinen Pferdchen in keiner Weiſe
zu nahe gekommen, ſo ſcheint es, als ob das ſonſt
ſehr niedliche Thier recht üble Gewohnheiten ange
nommen hätte, die beſondere Vorſtchtsmaßregeln
nöthig machen dürften.

(Theater.) Der Freitag war für das
Theater nicht günſtig, ſchon deshalb nicht, weil die
Vorſtellung im Saale ſtattfinden mußte. Der Be
ſuch erwies ſich als ein recht ſchwacher, was wir
lebhaft bedauerten, da das zur Aufführung gelangende
Stück ohne Frage das vollſte Haus verdient. Das
Luſtſpiel „Die relegirten Studenten“ iſt
freilich längſt bekannt, aber es gehört zu jenen
Bühnenerzeugniſſen des Meiſters Roderich Benedix,
an denen man ſich nicht ſatt ſehen kann. Die drei
Univerſitätsfreunde und Schickſalsgenoſſen Reinhold
Kronau, Wieprecht Born und Wolfram Lindeneck
ſind ganz dazu angethan, unſere wärmſten Sympathien
zu erwecken, und in wirklich ſympathiſcher Weiſe
wurden auch die beiden erſteren durch die Herren
Jacoby und Dreſcher zur Erſcheinung gebracht.
Neben ihnen ſind Reinholds drei Oheime Kronau,
Hirſchbach und Tannenheim wahrhaft köſtliche
Geſtalten, deren niedere Selbſtſucht der glückliche
Humor des Dichters aus einer abſtoßenden
zu einer feſſelnden Eigenſchaft macht, und die in den
Herren Carlo, Schreiner und Zadeck tüchtige
oder doch befriedigende Darſteller gefunden hatten.
Dem Onkel Kronau iſt deſſen Gattin Ulrike, dem
Onkel Hirſchbach deſſen Gattin Adelgunde innerlich
ebenbürtig, und mit dem beſten Geſchick führten auch

die Damen Clara Reinhard und Anna Smith
die Rollen derſelben durch. Ebenſo erſcheinen gleich
werthig an Herz und Charakter die drei Freunde
und deren Erkorene, Conradine Hartenberg, Hedwig
Kronau und Emma Hirſchbach, die erſtere auf ge
winnende Art durch Fräulein Steinbrück, die
beiden letzteren nicht minder hübſch durch Fräulein
v. Freiwald und Fräulein Hamar dargeſtellt.
Die Rolle des Juſtizrath Stein ſpielte Herr
Majewsky, und zwar mit einer ſo wohlange
brachten Einfachheit und Ruhe, daß ſeine Leiſtung
in unſeren Augen nicht wenig zu dem Gelingen der
ganzen Aufführung beitrug.

(Eingeſandt.) Wie aus dem Inſeratentheil
erſtchtlich, findet heute, Sonntag, Nachmittag 4 Uhr
im „Tivoli“ eine Verſammlung der Obſtbau-
Section Merſeburg ſtatt. Dieſer Zweigverein
des hieſigen BauernVereins will ſeinen Mit
gliedern heute Gelegenheit geben, ihre Wünſche in
Bezug auf die Bereitung von Beerenwein
auszuſprechen. Wenn auch nicht jeder in der Lage
iſt, eine große Menge Stachel oder Johannisbeeren
zu preſſen und zu vermoſten, ſo kann doch durch
das Zuſammenthun von Mitgliedern leicht ein
genügendes Quantum beigebracht werden, ſo daß
ſich die Benutzung der dem Vereine zur Verfügung
ſtehenden großen Obſtpreſſe verlohnt. Erleichtert
wird das Geſchäft ſeitens des Vorſtandes durch
praktiſche, auf langjähriger Erfahrung beruhende
Rathſchläge und Anweiſüngen, da es demſelben
darauf ankommt, das Jntereſſe für Beerenwein
Bereitung auch hier wachzurufen und den Haus-
haltungen zu einem ebenſo köſtlichen als geſunden
Getränke zu verhelfen. Der Mitgliedsbeitrag iſt
pro Jahr auf 1 Mk. feſtgeſetzt, ſo daß es auch dem
weniger Bemittelten möglich iſt, ſich die hier ge
botenen Vortheile zu verſchaffen. Möchten ſich noch
recht viele Bewohner unſerer Stadt und Umgegend
der ObſtbauSeckion Merſeburg anſchließen und da
durch indirkt zur Hebung des Volkswohls beitragen.

Jn letzter Zeit iſt wiederholt die Wahrnehmung
gemacht worden, daß bei Reiſen größerer Geſell
ſchaften (Geſangvereinen, Turnern 2c.), beſonders auch
von Schülern, die auf Fahrkarten dritter Klaſſe zu
ermäßigten Preiſen fahren, faſt ausſchließlich
die Warteſäle erſter und zweiter Klaſſe
benutzt und oft derartig überfüllt werden, daß die
Reiſenden der beiden erſten Wagenklaſſen dort keinen
Platz mehr finden, während die Warteſäle dritter
Bezw. vierter Klaſſe faſt leer bleiben. Die Stations
vorſteher, Portiers und Bahnhofswirthe ſind an
gewieſen, ſtreng darauf zu achten, damit derartiges
Verhalten von Reiſenden möglichſt vermieden wird.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Veſta, 4. Juli. Wenn das Sprichwort:

„Was lange währt, wird gut“, Wahrheit enthält,
ſo muß das in dieſem Jahre hier auszuführende
Werk mindeſtens ſehr gut werden. Schon ſeit vielen
Jahren zeigt ſich in hieſiger Schulgemeinde das
Bedürfniß nach einer neuen Schule und nach
Anſtellung eines zweiten Lehrers. Denn es werden
jetzt 144 Kinder von einem Lehrer in einem ſehr
niedrigen und ungeſunden Raum unterrichtet. Jm
Herbſte des Jahres 1888 war die erſte Verſammlung
der Schulgemeinde unter Leitung des Regierungs
aſſeſſors Herrn v. Rohrſcheidt, und Alle glaubten,
ſchon zum Herbſte des nächſten Jahres werde die
Schule bezogen werden können. Doch, trotzdem nicht
einer in der Gemeinde gegen einen Neubau war,
ſo verging doch ein Monat, ja ſogar ein Jahr nach
dem andern und es kam zu keinem Reſultate. Jn
unendlich vielen Sitzungen wurde über die zu
bauende Schule berathen, bis man endlich in dieſem
Sommer zum Bau ſchreiten kann. Der Bau eines
Schulhauſes mit zwei Klaſſen und einer Lehrer
wohnung iſt Herrn Baumeiſter Bautzmann
Lützen übertragen. Sonnabend den 29. Juni d. J.
wurde der Grundſtein zu dem neuen Schul
gebäude gelegt. Die Feier begann mit dem Chorale:
„Lobe den Herren“, der mit Muſikbegleitung ge
ſungen wurde. Hierauf hielt der Localſchulinſpector
Herr Paſtor DietholdVeſta eine Anſprache, in
welcher er auf die Bedeutung des Baues hinwies.
Nun folgte die Verleſung des Schriftſtückes, das
dem Grundſteine einverleibt wurde. Nach den
üblichen Hammerſchlägen wurde die Feier mit den
drei letzten Strophen von: „Ach bleib mit deiner

Gnade“ geſchloſſen. (L. V.)
s Schafſtädt, 4. Juli. Nächſten Montag und

Dienſtag wird unſer Sommer-Jahrmarkt ab
gehalten.

s St. Ulrich, 4. Juli. Am Dienſtag machte
der Maurer Reinknecht von hier ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende. Wegen ſeines hohen
Alters war es ihm nicht gelungen, Arbeit zu be
kommen, und ſoll dies wohl der Grund zur That
geweſen ſein.

8 Wie die S.Ztg. zuverläſſig erfährt, ſoll auf
Anregung der Provinzial- Verwaltung in Lauch
ſtädt eine land wirthſchaftliche Verſuchs-
ſtation errichtet werden. Vor einiger Zeit war
der frühere Miniſter v. ZedlitzTrützſchler mit Herrn
Prof. Märker aus Halle dort anweſend beide be
ſichtigten das in der Merſeburgerſtraße belegene
Lauterbach'ſche Gut und die dazu gehörigen Aecker,
etwa 200 Morgen. Dieſes ſoll nun zu einer land
wirthſchaftlichen Verſuchsſtation eingerichtet werden.

S Der landwirthſchaftltche Verein Bedra hält
am 10. und 11. Juli unter Betheiligung der Nach
barvereine Steigra, Reinsdorf und Langen-Eichſtedt
Oberwünſch, unter Gewährung von freien Deck
ſcheinen als Prämien eine Stuten- Und
Fohlenſchau für alle diejenigen Ortſchaften ab,
welche die in Gehüfte bei Mücheln ſtationirten kgl.
Geſtütshengſte benutzen.

Vermsſchs es.
(Brand.) Das Eiſenbahn Empfangsgebäude in

Dortmund ſteht in Flammen.
Verbrechen auf einem Rheindampfer.) Aus

Köln wird gemeldet: Kürzlich verſchwand von einem
Rheindampfer ein Kellner, deſſen Leiche nunmehr gelandet
wurde. Die Staatsanwaltſchaft hat eine Unterſuchung an
geordnet. Es liegt begründeter Verdacht vor, der Kellner
ſei ermordet und ſeine Leiche in den Strom geworfen
worden, da bei dem Todten eine erhebliche Geldſumme
vermißt wird.

(Zum Attentats verſuch gegen den Polizei
Oberſt Krauſe) wird jetzt der Verdacht, daß ein als
Mann verkleidetes Mädchen die Kiſte in Fürſten
rn bei dem Poſtbeamten Schwemmer aufgegeben habe,

eſtätigt.

(Furchtbare Exploſion.) Jn Antwerpen
waren mehrere Soldaten damit beſchäftigt, einen Behälter
mit komprimirtem Gas zu 180 Atmoſphären Druck nach
einem Fort zu bringen, als plötzlich der Behälter explodirte.
Eine furchtbare Detonation erfolgte. Sechs Soldaten
wurden tödtlich verletzt; ein vorüberfahrender Fuhrmann
wurde ſammt Wagen und Pferd umgeworfen.

(Hinrichtungen.) Die Raubmörder Gebrüder
Wirtz aus Anrath wurden geſtern früh in Düſſeldorf vom
Scharfrichter Reindel hingerichtet.

Deutſcher Elektrotechnikertag.) Am Freitag
Vormittag wurde in München der III. Deutſche
Elektrotechnikertag eröffnet. Profeſſor Slaby Berlin
führte den Vorſitz. Nachdem der Geſchäftsbericht erledigt
war, begaben ſich die Theilnehmer vor das Polytechnikum
zur Enthüllung des lebensgroßen Marmordenkmals des
Phyſikers Ohm.

(Zum Tode verurtheilt.) Der Stellmacher
Meurer aus Stipshauſen wurde vom Schwurgericht in
Trier wegen Giftmordes an dem Zimmermann Schneider
zum Tode verurtheilt. Das im vorigen Jahre gefällte
gleiche Urtheil war vom Reichsgericht aufgehoben worden.

(Wiesbadener Lotterie.) Die Ziehung der
Wiesbadener AuguſtaVictoria- Lotterie iſt durch Komitee
beſchluß auf den 15. October 1895 nicht wie vorgeſtern
irrthümlich berichtet, auf den 12. November verlegt worden.

Eine blutige Scene) hat ſich in der Werkſtätte
eines Wagenbauers in Paris ereignet. Dieſer, mit Namen
Collet, beſchäftigte ſeit längerer Zeit den Geſellen Thomet;
da indeß Differenzen zwiſchen beiden beſtanden, ſo ſollte

Thomet zu Ende der Woche das Haus verlaſſen. Beide
befanden ſich nun letzthin in der Schmiede und ſchmiedeten
zuſammen einen eiſernen Reifen feſt. Plötzlich holte
Thomet aus und ließ den Hammer auf den Kopf ſeines
Meiſters niederſauſen. Hierauf verſuchte er den Be
wußtloſen in das Schmiedefeuer zu zerren. Da eilte, von
dem Geräuſch aufmerkſam gemacht, Frau Collet herbei. Sie
überblickte ſofort die Situation, ergriff ein großes Meſſer
und brachte Thomet von rückwärts einen furchtbaren Hals
ſchnitt bei. Thomet wurde ſterbend in das Hoſpital
n tet während man Collet am Leben zu erhalten

offt.
(Zu der Exploſion bei Friedrichsort) erfährt

auch der „Hamb. Corr.“ aus „authentiſcher Quelle“, daß
die Entzündung auf Fahrläſſigkeit zurückzuführen ſei. Da
das zur Beſeitigung von Sperren benutzte Sprengmaterial
bei den Uebungen und im Ernſtfalle nicht explodirt ohne
die in Thätigkeit geſetzte Zeitzündvorrichtung, ſo ſei das
Unglück nur auf ein Verſchulden oder Verſehen der
Uebungsmannſchaft zurückzuführen, die nach dem erſten
glücklichen Sprengverſuch die zweite Zeitzündvorrichtung
verſehentlich frühzeitig auf der Pinaſſe in Thätigkeit ſetzte,
ſtatt ſie auf der zu zerſtörenden Sperre zu entzünden.

(Der Berliner Dom) ſoll, wie verlautet, am
27. Januar 1900, dem Geburtstage des Kaiſers, eingeweiht
werden. Ein neues DomModell, daß gegen früher
weſentliche Aenderungen aufweiſt, wird gegenwärtig in dem
Atelier auf dem DombauPlatz von dem Bildhauer Berger,
dem Anfertiger des Reichshaus-Modells für die Chicagoer
Weltausſtellung, in Gyps hergeſtellt; der Preis hierfür
wird ſich zwiſchen zwanzig- und dreißigtauſend Mark be
wegen und von der königl. Dombau Verwaltung gedeckt.
Seit dem Auguſt vorigen Jahres ſind zehn Perſonen an
der Herſtellung des Modells beſchäftigt, es iſt jetzt bis zum
Hauptgeſims vorgeſchritten und ſoll bis zum März nächſten
Jahres vollendet ſein, um auf der Gewerbe Ausſtellung
ausgeſtellt zu werden.

(Zur Ermordungdesdeutſch- amerikaniſchen
Radfahrers Lenz.) Aus Waſhington ſchreibt man:
Das Staatsdepartement hat endlich, nach Jahresfriſt,
authentiſche Nachricht über das Schickſal des verſchollenen
Zweiradfahrers Lenz aus Pittsburg erhalten Lenz hatte
eine Zweiradtour um die Welt unternommen und ſeine
Spur ging in Kleinaſien verloren. Die Befüchtungen,
welche man wegen des Schickſals des jungen Amerikaners
gehegt, haben ſich ſich leider beſtätigt: er iſt von
räuberiſchen Kurden ermordet worden. Man heatte,
wie erinnerlich, zuletzt von Lenz durch einen Brief gehört,
der von ihm aus Tabritz (Perſien) geſandt war. Er hatte
ſeine Tour durch Jndien beendet und wollte von Tabritz
nach Erzerum aufbrechen, eine Route, welche ſtets von
Räubern unſicher gemacht wird. Lenz erreichte einen Punkt
in Armenien, der nur 50 Meilen von ſeinem Reiſeziel
Erzerum entfernt war, und ſein Schickſal ereilte ihn, gerade
als er aus der halbbarbariſchen Wildniß in die ziviliſirteren
Gegenden Kleinaſtens zu gelangen im Begriff war.

(Der Veſuv) iſt in ſtarker Thätigkeit. Zwei neue
Krater an der Nordweſtſeite des Kegels ſind entſtanden,
aus denen zuerſt wenig Lava ſtrömte. Dann riß der
Berg bis zum Fuß des Aſchenkegels auf. Aus dem Riß
fließt ein Lavaſtrom von ſechzig Meter Breite mit größter
Schnelligkeit gegen die Hügel von Crocella zu und droht
die Veſuvſtraße zwiſchen dem Obſervatorium und der
unteren Drahtſeilbahnſtation zu durchſchneiden. Der neue
Ausbruch, von ſtarkem Aſchenregen begleitet, kann für die
n Reſina gelegenen Häuſer und Anpflanzungen gefährlich
werden.

(Ein Brückeneinſturz) wird aus Briſtol im
Staate Jndiang gemeldet. Am Freitag ſtürzte dort eine
Brücke ein, wodurch 600 Perſonen, welcher einer Boots
Regatta zuſahen, aus einer Höhe von 40 Fuß ins
Waſſer fielen. Vierzig Perſonen ſind verletzt, darunter
mehrere ſchwer.

(Von einem Schnellzuge) wurde in der Nacht
zum Freitag bei Laage ein Mann todtgefahren, der mit
Riemen an den Schienen feſtgebunden war. Man vermuthet
ein Verbrechen.

(Das Unwetter in Oeſterreich) hat in der Nacht
zum Mittwoch beſonders furchtbar in den Donauorten
Spitz und Marbach gewüthet. Daſelbſt ſind ſechs
Perſonen verunglückt.

(Der Mannſchaft des Fiſcherbootes „Wild-
flower“) wurden Donnerstag Abend in Lowestoft die vom
deutſchen Kaiſer geſtifteten goldenen und ſilbernen Uhren
und Geldgeſchenke überreicht in Anerkennung ihrer Verdienſte
um die Aufnahme der überlebenden Paſſagiere der „Elbe.“

(Das Feſtmahl im Rathhauſe zu Hamburg
und das Nachtfeſt auf der Alſterinſel) haben rund
eine Million Mark gekoſtet. London hatte bis jetzt
den Rekord der Staunen erregenden Mahlzeiten. Das
Feſtmahl, zu welchem die City im Jahre 1874 den Prinzen
von Wales einlud, koſtete 520000 Mk. das, welches ſie
dem Herzog von York nach ſeiner Verheirathung mit der
Prinzeſſin von Teck anbot, „nur“ 400000 Mk. das,
welches ſie im vorigen Jahre zu Ehren des Lord Roſebery
gab, erforderte eine Ausgabe von 385000 Mk. Bei dem
Eſſen, welches vor wenigen Tagen die City dem afghaniſchen
Prinzen NasrullahChan gab, wurden verzehrt: 500
Languſten, 300 große Seezungen, 120 Pfauhühner, 200
junge Hühner, 40 große Schinken, 600 Leberpaſteten mit
Trüffeln, 20 Rindskeulen und 300 Pfd. Schweinefleiſch,
200 Pfd. Hackfleiſch, 700 Rindsſchenkel, 40 Hühner im
Gallert, 450 harte Eier, 240 Salatköpfe, 190 Runkelrüben,
450 Pfd. Erdäpfel, Nachtiſchſpeiſen, die ſich überhaupt nicht
aufzählen laſſen, und die Suppe, die klaſſiſche Schildkröten
ſuppe, die allein 6500 Mk. koſtete und die wegen ihrer
Koſtſpieligkeit nur bei ganz feierlichen Gelegenheiten in
ſolchen Mengen verſchluckt wird. Um ſich einen Begriff
von derartigen Mahlzeiten zu machen, muß man wiſſen,
daß in der Londoner City bei den Gildengaſtereien jedes
Gedeck durchſchnittlich 400 Mk. koſtet; allerdings werden
die allerbeſten und koſtbarſten Weine gereicht.

(Rekrutenaushebungen in Aegypten.) Man
ſchreibt aus Kairo: Jn den ägyptiſchen Refrutirungsgeſetzen
iſt kürzlich inſofern eine Aenderung getroffen worden, als
künftig auch die Bewohner der großen Städte, welche bisher
vom Militärdienſte befreit waren, der Fahne dienen müſſen.
Die Aushebungen, welche jetzt in großem Maßſtabe in
Kairo ſtattfinden, ſind dem Städter ein ganz ungewohntes
Bild. Das Leben und Treiben, welches ſich vor den Aus
hebungslocalen entwickelt, iſt voll eigenartigen Intereſſes
und illuſtrirt trefflich die kraſſe Abneigung der Aegypter
gegen das Waffenhandwerk. Dichtgedrängt ſtehen und ſitzen
in den Straßen Mütter, Schweſtern, Tanten und
ein ganzer Schwarm naher und ferner Verwandten und
Bekannten, welche alle unisono mit lautem Heulen



und Kreiſchen das bedauernswerthe Loos des armen
Militärpflichtigen beklagen. Jmmer neue Bekannte und
Theilnehmende finden ſich hinzu, und das Geſchrei wird
immer ärger. Die Mütter führen ſtets ihre ganze
Familie mit ſich an der Bruſt den Säugling und
an jeder Rückſeite eine Kinderreihe, welche auch dem kinder
luſtigen Ehepaare genügen dürfte die natürlich alle nach
Kräften in das allgemeine Klagelied einſtimmen. Wehe dem
Unglücklichen, der in der Nähe eines derartigen Aushebungs
locales wohnt! Trotzdem Selbſtverſtümmelungen, um ſich
dem Militärdienſt zu entziehen, ſchwer beſtraft werden,
kommen dieſelben auch jetzt noch ziemlich häufig vor. Der
Loskauf vom Heeresdienſt iſt gegen eine Summe von 420
Mk. geſtattet. Als Beweis für die günſtige wirthſchaftliche
Lage, in welcher ſich der Fellache beſinde, wird die Häufig
keit angeführt, mit welcher von dieſem Loskaufrecht Gebrauch
gemacht wird. Man überſieht aber hierbei ganz, daß, um
einen Militärpflichtigen vom Dienſt zu befreien, oft die
ganze Verwandtſchaft ihre Habſeligkeiten zuſammenkrägt
und die Familie gern ſich dem ärgſten Wucherer in die
Hände giebt denn das ſchrecklichſte Loos für den Fellachen
iſt, Soldat werden zu müſſen.

S Ein Durchbrenner.) Die Schulden, die der
flüchtige Director des Bibliographiſchen Bureaus
in der Alexanderſtraße zu Berlin, Julius Stein
ſchneider, hinterlaſſen hat, beziffert man auf nahezu eine
Million Mark. Dem Jnſtitut, das unter ſeiner Leitung
ſtand, ſind zahlreiche Wechſel zur Zahlung präſentirt
worden, die Steinſchneider widerrechtlich auf daſſelbe aus
geſtellt hat. Der Geſammtbetrag derſelben ſoll ſich auf
ungefähr 200000 Mk. belaufen. Neben Herrn Oberſt
lieutenant v. Egidy, dem Steinſchneider beträchtliche Summen
ſchuldet, gehören mehrere Bankiers und zahlreiche Ver
wandte zu ſeinen Gläubigern. Das Blibliographiſche
Bureau hat ſchon vor einigen Tagen ſeine Zahlungsunfähig
keit erklären müſſen. Steinſchneider entſtammt einer
geachteten Familie; er iſt der Sohn des bejahrten, in
Gelehrtenkreiſen ſehr geſchätzten Profeſſors Steinſchneider.
Vor ſeiner Flucht hat er noch an verſchiedenen Stellen
Darlehen aufgenommen

MWili täriſche s.
Deutſchland. Für Dauer und Recognos

zirungsritte von Offizieren ſind im vorigen Jahre
Preiſe ausgeſetzt worden. Der Preis wird dem Offizier
zuerkannt, der eine Recognoszirung in möglichſt kurzer
Zeit und mit größter Genauigkeit durchführt. Dazu
werden die Verhältniſſe, ſoweit dieſes angängig, dem
Ernſtfalle entſprechend gewählt. Der Offizier erhält den
Auftrag, das Gelände einer 120 bis 150 Kilometer entfernt
gelegenen anderen Garniſon zu erkunden und alles zu melden,
was er dort an Truppen ſieht. Dieſe Garniſon hat
inzwiſchen den Antrag erhalten, in ihrer nächſten Umgebung
eine Felddienſtübung abzuhalten und amtliche Reiter

Truppen als Feind zu behandeln. Gelingt es dem

Offizier, unbeſchoſſen ſich einen eingehenden Einblick in die
Verhältniſſe beim Feinde zu verſchaffen und Meldung
darüber zurückzubringen, ſo werden der Zuſtand von Mann
und Pferd, ſowie die Zeitdauer des Ritts genau feſtſtgeellt
und dieſe Angaben mit der Meldung dem Generalcommando
eingeſendet, welches daraufhin entſcheidet, welchem Offizier
der Preis zuertheilt werden ſoll. Wird der Offizier aus
nächſter Nähe beſchoſſen, ſo wird ſeine Aufgabe als ungelöſt
betrachtet.

Neueſte Nachrichten.

London, 6. Juli. Die AngloArmeniſche Ge
ſellſchaft erhielt folgende Drahtmeldung Jn Folge
eines Verſuches, zwei in türkiſchem Solde ſtehende
armeniſche Spione, Hadji Dikran und Tutund
Jef zu ermorden, wurden 103 Armenier durch
die türkiſchen Behörden, unter Aufgebot des Militärs,
verhaftet.

Venedig, 6. Juli. Die „Gazetta di Venetia“
meldet neuerdings wieder, daß Kaiſer Wilhelm
anläßlich der 25 jährigen Gedenkfeier der Einnahme
Roms nach Jtalien kommen werde.

193. Königlich Preu ßiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Erſte Klafſe.
Ziehung vom 4. Juli 1895.

2. Ziehungstag.
Vormittag.

500 Mk. auf Nr. 218842.
300 Mk. auf Nr. 59817 116671 127139 213999.
200 Mk. auf Nr. 450 10316 42675 59103 77012

136284 175316 180601 194761.
150 Mk. auf Nr. 8564 31183 44344 53115 72258

83718 106648 115973 117487 121436 122471 129272
169947 183381 188813 192483 204766 205609 211383
216953 222977 223933.

Nachmittag.
10000 Mk. auf Nr. 137984,
5000 Mk. auf Nr. 57359.
3000 Mk. auf Nr. 184418.
500 Mk. auf Nr. 30670 178022.
300 Mk. auf Nr. 136689 139336 171874 215633.
200 Mk. auf Nr. 941 35283 44528 45933 46967

47464 49039 60783 65294 72065 81871 126670 141211
178325 205748.

150 Mk. auf Nr. 31085 41107 65007 65326 81939
85134 89012 116369 135662 162811 167500 176205
183372 193422 203950 210068 213093 217979.

Ziehung vom 5. Juli 1895.
3. Ziehungstag.

30000 Mk. auf Nr. 24460.
15000 Mk. auf Nr. 119632.
1500 Mk. auf Nr. 34217 167649.
300 Mk. auf Nr. 42077 44694 58856 180165 189744

196634.
200 Mk. auf Nr. 17737 40345 78286 91128 1274323

161734.
150 Mk. auf Nr. 26397 44940 45741 53622 69923

72381 78067 79670 84722 154897 181144.

Börſen WBerichse.
Halkle, 6. Juli.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Ke netts.
Weizen, ruhig, 133--144 Mk., feinſter märkiſcher über

Notiz, Rauhweizen 133 142 Mk
Roggen, ruhig, 124—130 Mk.
Gerſte, ruhig, Brau, Mk., Futter 110-125 Mk.
Hafer, ruhig, 126--141 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, 124—128 Mk. Donau

mais 128-143 Mk.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Victoria, ohne Handel.
Preiſe für 100 kg netto.

Kümmel, ausſchl. Sack, ohne Angebot. Stärke, einſchl.
Faß, Halleſche prima Weizen 36,09-—38,00 Mk., nach
Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 34,00 bis
35,00 Mk. Linſen ohne Handel. Bohnen ohne Handel.

Futterartikel beſſer. Futtermehl 12,00-—-13,00 R.
Roggenkleie 8,25 bis 9,00 Mk. Weizenſchalen
7,25--7,75 Mk. Weizengrieskleie 7,50——8,00 Mk.
Malzkeime, helle, 7,75——8,50 Mk., dunkle 6,95——7,00
Mk. Oelkuchen ohne Handel.

Malz 28,00 bis 27,00 Mk. Rüböl 45,50 Mk.
Petroleum 24,00 Mk. Solaröl 0,825/302 18 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter- Proz., ruhig, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 57,40 Mk., init 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 37,60 Mk., Rüben Mk.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom 5. Juli 1895.

Preiſe verſtehen ſich pro 100 kg netto.
Kaiſer Auszug 25,00 Mk. Weizenmehl 00 22 —22,50 Mk.

Weizenmehl 0 20-20,50 Mark.
Mk.

eſen Theil übernimmt die Redaction
zublikum gegenüber keine Verantwortung

Todes-Amzeige-
Allen Verwandten und Freunden hiermit

die traurige Nachricht, daß geſtern Nachmittag
3 Uhr meine liebe Frau und unſere treuſorgende
Mutter nach langem Leiden ſanft entſchlafen
iſt. Um ſtilles Beileid bittet

der trauernde Gatte Karl Mauck
zugleich im Namen der ſieben Kinder.

Merſeburg, den 6. Juli 1895.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag

8 Uhr vom ſtädtiſchen Krankenhauſe aus ſtatt.
Kränze für die Verſtorbene bitte bei Frau

Gasmeiſter Krauſe, ſtädt. Gasanſtalt, abzugeben.

Arntliches.
Zum 1. October d. J. werden die dem

Hieſigen Königlichen ChriſtianenWaiſenhauſe
gehörigen Planſtücke
Nr. 105 an der Lauchſtädter Straße in Größe

von 10 ha 31,41 ar,
242 an der Clobigkauer Straße in Größe

von 23 ha 46,55 ar,
Nr. 116 in der Flur Geuſa in Größe von

3 ha 25,26 ar,
Nr. 54 o in der Flur Meuſchau in Größe

von 55,88 ar
Pacht los.

Dieſelben ſollen auf einen ſechsjährigen
Zeitraum weiterverpachtet werden, wozu ein
Vffentlicher Bietungstermin auf
Donnerstag den II. Juli d. J.,

nachmittags 5 Uhr.
in unferem Sitzungszimmer angeſetzt iſt.

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Be
merken eingeladen, daß die Pachtbedingungen
ſer dem Waiſenhausinſpector Weinreich einge
ſehen werden können.

Königliche Regiernng,
Abtheilung für er u. Schulweſen.

oppe.
Königliche Kreisbauinſpection

Merſeburg.

Die Arbeiten und Lieferungen zum
Neuban der Küſterwohnung nebſt Neben
anlagen in Roßbach ſollen verdungen
werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen
bei mir zur Einſicht gus.

Das Preisverzeichniß kann für 1,50 Mk.
kezogen werden.

Die Angebote ſind poſtfrei, verſchloſſen und
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis

Montag dem I. Jmlä,
vermittags I0 VUhr,

Sei mir (Poſtſtraße Nr. 4) einzureichen.
Merſeburg, den 29. Juni 1895.

Nr.

Durchſchnittsmarktpreiſe
für den Monat Juni 1895.

A. A.Weizen, p. 100 kg 15 60Hen, pro 100 kg 681
Roggen, do. 14 41 Rindfl. (von der
Gerſte, do. 17 Keule), pro kg 135
Hafer, do. 14 Bauchfleiſch, do. s
Erbſen, gelbe do. 15 Schweinefl., do. 13
Bohnen, do. 17 Kalbfleiſch, do. 125
Linſen, do. 16 Hammelfl., do. 125
Karroffeln, do. 6 75 Speck (ger.), do. 190
Richtſtroh, do. 3 65Butter, do. 2118
Krummſtroh do. 3 10 Eier, pro Schock 3 26

Merſeburg, den 5. Juli 1895.
Der Magiſtrat. J. V.: Putzer.

Bekanntmachung.
Der Seilermeiſter Julius TDrommer,

Unteraltenburg Nr S hier, iſt auf Grund der
nachgewieſenen Befähigung als öffentlicher
Zleiſchbeſchauer für den III. Schaubezirk in
hieſiger Stadt an Stelle des Stellmacher
meiſters F. Unruh von uns heute angeſtellt
und verpflichtet worden.

Merſeburg, den 5. Juli 1895.
Die PolizeiVerwaltung.

Art onim ſtädtiſchen Leihhauſe
zu Merſeburg

Mitswoceh den 72. August 4895,
vom v Uhr abder nicht eingelöſten Pfandſtücke von 58 551

bis 59700, enthaltend Gold und Silber
ſachen, Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche 2c.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 7. Juli 1895.
Der Verwaltungsrath.

Zehender.
Das Gengelbach'ſche

2Schmiedegrundftück
in TWearcdliez bei Dürrenberg wird Mon
tog den 8. Jali 1895, vormittags 10
Uhtr, an Gerichtsſtelle in Liüüczens zwangs
weiſe verkauft.

mit Garten zu miethenin kleines Haus geſucht ralen
nicht ausgeſchloſſen) Offerten unter V. G.
in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Haus verkauf.
Geſchäftshalber bin ich geſonnen, mein

Haus nebſt Garten, Mirtenstrasse
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

R. Baldamf.
HausVerkauf.

Krankheitshalber beabſichtige mein neuge
bautes Haus mit Laden, Seitengebäude, Hinter
gebäude, Garten nebſt einem Stück Feld zu
verkaufen. In demſelben wurde ſeit 36 Jahren
die Glaſerprofeſſion flott betrieben.Der Königliche Kreisbauinſpertor.

Matz.

mit Ernte ſofort zu verkaufen.

Ein tafelförmiges Klavier

Jch bin willens, mein

e SSrundstüäck
(Wohnhaus mit 3 Wohnungen, Scheune, Stal
lung, gr. Garten, Acker, Obſt u. Grasnutzung)

Preis 2800
Thlr. Näheres beim Kaufmann Herrn Elkner,
Merſeburg.

ſteht billig zu verkaufen Karlfſtraßze 2, part.
Cine Glucke mit 9 St. Kücken

zu verkaufen Sixtiberg Ne. I.
oF Gut erh. Rover

De billig zu verkaufen. Wo? ſagtdie Exped. d. Bl.
4 Stück Läuferſchweine

ſtehen ſehr preiswerth zum
Verkauf
Meuſchan Gut Nr. 30.

Eine I jährige Färſe iſtzu verkaufen

S. NMeuſchau Nr. 39.
Ein groſßzer Zughand, I.e alt, iſt zu verkaufen g

Reumark Nr. 42.

Eine Kuh mit Kalb ſteht
zu verkaufenS Wenn M ll

4000 Mk. 2etheilt) ſind am IOctober d. J. auf ſichere
Hypothek zu verleihen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Annenstrasse O
ſind 2 Wohnungen von je 3 Stuben, 3 und
5 Kammern, 2 Kellern nebſt Küche zum
Preiſe von je 360 Mark ſofort zu vermiethen
und zu beziehen. Desgl. MHallesehe
Str. 5 nur an kinderloſe Leute.

Karl Teichmannt.
Eine Wohnung mit allem Zubehör iſt

ſofort zu vermiethen 1. October zu beziehen
Sand 7.

Zwei Logis mit allem Zubehör, im I. und
2. Stock, ſind zu vermiethen

Samci Nr. G.
Frdl. Wohnung zu vermiethen

Schreiberſtrafze 3.
Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen

Vorwerk 10.
Ein Logis, 2 St., I K. und Küche nebſt

Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen Anunenſraße 12.
Eine Wohnung von Stube, Kammer und

Küche nebſt Zubehör iſt zu vermiethen
kl. Eixtiſtraßze 3.

Eine Wohnung mit allem Zubehör iſt an
einzelne Leute zu vermiethen

Unteraltenburg 24.
Logis von Stube, Kammer, Küche und

Torfgelaß iſt zu vermiethen und kann ſofort
oder 1. October bezogen werden

Breiteſtraßze 13.
Eine Wohnung von 2 St, Kammer, Speiſe

kammer, Küche u. Nebenſtube mit Waſſerl, ge
räumigem Boden, Keller, Torf u. Holzgelaß
iſt an ruhige Leute zu vermiethen u. 1. Octbr.
zu beziehen Unteraltenburg 26.

Wohnung zu 50 Thlr. zu vermiethen und
1. October zu beziehen

WMoltkeſtraße Nr. 3.
Ein Logis zu vermiethen und I. October

beziehbar Kurzeſtraße 6.
Die erſte Etage in meinem Hauſe Tauch

ſtädter Straße 18 iſt zu vermiethen und
1. October zu beziehen. F. Nagel.

Zwei kleine Logis zu vermiethen und 1
October zu beziehen

kleine Sixtiüraſze 2.
Eine Wohnung mit Zubehör und Waſſer-

leitung iſt zu vermiethen
Clobigkauer Straße 19.

Eine Wohnung (Stube, Kammer, Boden
kammer u. Zubehör) zu vermiethen u. 1. Oetbr.
zu beziehen Weißenfelſer Straße 25.

Eine Wohnung, Stube, Kammer und
Torfgelaß, an einzelne Leute zu vermiethen
und Michaelis zu beziehen. Preis 26 Thlr.

Vorwerk 4.
Eine Wohnung für 26 Thlr. zu vermiethen

und 1. October zu beziehen
Oberbreiteſtraße 21.

Daſelbſt ſind auch 2 Schlafftellen von
Stube und Kammer zu vermiethen.

Ein Logis, Stube, 2 Kammern und Zu
behör, für 28 Thaler zum 1. October zit be
ziehen. Karl Henckel, Oberaltenburg 19.

Ein Logis, Stube, Kammer, Küche, zu ver
miethen und 1. October zu beziehen

Lindenſtraßze Nr. 10
Eine ParterreWohnung, 2 Stuben, Schlaf

ſtube, Küche, Bodenkammer, Keller und Zube
hör, iſt zu vermiethen und zum L. Januar
1896 zu beziehen Krantftraßze 13.

Ein Logis, Stube, Kammer, Küche und
Zubehör, iſt zu vermiethen Winkel 3.

Ein Logis mit Zubehör zu vermiethen und
1. October zu beziehen. Näheres

Kleine Ritterſtraße 16
Freundl. Wohnung, 2 St., 2 K K. nebſt

Zubehör und Gartenbenutzung, für einzelne
Leute, per I. October zu vermiethen. Näheres
in der Exped. d. Bl.

Formulare zu
Zoll Jnhaltserklärungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält

Wilh. Premz, Glaſermeiſter.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen

Krautſiraße 15.,
vorräthig die Buchdruckerei von

h. Rössmew, Oelgrube Nr. 5.



Jn meinem Hauſe
Clobigkauer Straße Nr. 21

iſt ein Logis, beſtehend aus 2.Stub
Küche und Zu bör zu vermiethen und kann
ſofort oder 1. Oetober bezogen werden.

R. er un ar nd Markt 30.
Wegen Verſetzung

die obere Etage von 2

Küche nebſt Waſſerleitung und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen und 1. October oder Ren

jahr zu beziehen. Auf Wunſch auch Garten.
Wetekasragse W

Frdl. möbl. Zimmer
billig zu vermiethen

Sauchftädter Straßze 18, 2 Tr.
Freundliche Schlafſtelle offende SWatele e

Röhlirte Stube urd Kammer
zu vermiethen Oberaltenburg 2.

offen Braunhansſtrahe 4, part.
Wohne jetzt

Schmaleſtraße Ar. 29.

Ww. S rö der
Wäſche zun Waſchen und Plättenwird ne un

Vorwerk Nr, 4. Hof, parterre.
In

uſche's Baekpezl wer beſſer, billiger und
r als mit Hefe. Pack. 20 Pf., 5 Pack.

80 Pf., Backrecepte gratis bei A. Welzel.

Obsthau-Section
Merseburg und Umgegend

Verſammlung
aSonntag den 7. Juli 1895,

nachmittags 4 Uhr,
im Wiü vol.

TagesOrdnung:
Vorlegen der Statuten.

2) Berathung über den Betrieb.
8) Feſtſetzung des Preiſes für Preſſen von

Aepfeln, Birnen, Beeren e.Verſchiedene Mittheilungen.

Zu dieſer Verſammlung werden alle unſere
Mitglieder ſowie alle diejenigen, welche geſonnen
ſind, der Section beizutreten, hierdurch er
gebenft eingeladen. Der Vorſtand.

Schwendler's Reſtaurant
Heute Sonntag

großes Gänſe, Enten und
Fähnchen Anskegeln.

Kürger-Seheſben-
ScehützeneGräl e.

Heute Sonntag und morgen Montag
Foſentuchſchießen.

Das Dirertor in.
Geiseiseh 688 chen.

Heute Sonntag

Enten und Hähnchen
Kuskegeln.

F. Reye.

m Hugarten,
Hente SonntaggoßesGinſ u Hähnchen Aus ch

wozu freundlich einladet Laſſe.GoltzZum Kirſchfeſt,
Sonmag den 7. Juli, ladet freundlichſt ein

Franz Böttcher
Tal

Sonntag den 7. Juli, von nachmittags 3
Uhr ab,

S Mädcehentanz,
wozu freundlichſt einladen

J. Stoye. die jungen Mädchen.

Reilpfsekn.
Sonntag den 7. Juli Wanneund Wiurst aus erelas, wozu freund

lichſt einladet Karl Weber, Gaftwirth.

Hospitalgarten,
Sonntag den 7. JuliGinſe- und Hühnchen-Anskegeln.

I Günſebraten.
M. Lagerbier

aus der Gürthſchen Wante in Weißenfels.
W. Herzlieb.

hen, Kammer,

jetzigen Miethers iſt
Stuben, 2 Kammern

Eine anſtändige Schlafſtelle

Stunde backt man ein vorzügliches
wie Torte, Napfkuchen 2c., mit Alb. d

Unſern geehrten Abonnenten in der Friedr ichs,

Stein, Annen und Clobigkauer Straße zur gef.
Kenntnißnahme, daß wir bei Herr

Raunfmann Ia um n
Friedrichſtraße

Correſpondent-Kusgabe- und
Inſeraten Annahmeſtelle

eingerichtet haben.

Unſere bisherigen Ansgabestellen be-
finden ſich bei folgenden Herren:
Kaufmann Teiohmaun, Unteraltenburg 45,

F. G. Kunädt, Unteraltenburg 20

J. Trommer, Unteraltenburg 8,
K. Sohmidt, Unteraltenburg 59,
A. Welzel, Domplatz 10,
B. Wolt, Roßmarkt 6,
O. Olasse, Schmaleſtraße 26,
K. Honnicke, Bahnhofſtraße 1.

Achtungsvoll

Die Expedition
des Merſeburger Correſpondenten.

7

7

er e e retzze ne

Jlluſtrirte Frauen eitang,
Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.

Jährlich 24 Doppel-Nummern, vom 1. Januar 1895 ab enthaltend je:
21 Seiten Unterhaltungsblatt: Romane, Novellen, Feuilletons, Redactions-Poſt, Aus

dem Leſerkreiſe. Jährlich etwa 200 Vollbilder und Text-Jlluſtrationen
4 Seiten Veiblatt: Portraits, Kunſtgewerbliches, Aus der Frauenwelt, Mode und Hand

arbeiten, Literariſches;
12 Seiten Modenblatt: Toiletten und Handarbeiten. Jährlich etwa 2000 Abbildungen.

Ferner jährlich12 Seilngen mit etwa 240 Schnittmuſtern 24 farbige Modenbilder mit gegen 160
Figuren; S Ex tag latter; S Muſterblätter für künſtleriſche Handarbeiten.

Has Gauze in farbigen Umſchlägen.

Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten nehmen jederzeit Abonnements zum Viertelja hrsPreiſe von Mk. E,50 ſ. 1,50 5. W. an. Veaßerdem erſcheint eine Großze
Augen mit jährlich 60 farbigen Modvenbilsern zum Vie rteljahr Preiſe von Mk.
4, 25 fl. 2,55 5. B. Pegbe-Hefte gratis und ſranco in alten Buch handlungen

Normal Schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 30 W 18 Kr. portofrei.Berlin wo 35. Wien I. Operng. 3

Gegründet 1874.

Biüsehelorf. Geſan gherein Thali ig
uli von nachmittags an hält an per en lSonntag den 7. J

u iarsenentamz, e
in den Räumen der „Refchs-
Krone ſeine

t freun lichſt einladet G. Weber.Vier in Docle Glas 10 Pf.

S xSohataenhaus. Ahendunterhaltung und
Tänzchen

ab. ſch Vorſtand.
Bäcker rge

Sonntag den 7. Juli

lellenſchaft.

gregse Tanz säl,

Sonntag Je 7. Juli

J. V.: R. Peters.

Partie mit Damen n Reuſchan

Für M. lexe nd Speoksemn Zorgt
d

(CaféHaus).

beſtens

Abmarſch: 22 Uhr von der Waterlov

a Knapendort.

Brücke aus. Der Vorſtand.

den 7. Juli g Mädeche

SchießCluh Merſeburg

ball, De hierzu taden freundlichſt ein

bie jungen Wädchen. Gaſtwirth Fritzſche.

Dhnt Sonntag den 14. Juli in den feſtlich

decorirten Räumen des Augawten, von

werS Gaſſhaus zu Leung.

Z 3 Uhr ab ſein erſtesGartenfeſt

Konntag den 7. Juli,
uachmittags und abende,

43 Abends 8 Uhr WalI. Freunde und
Gönner ſind hierzu willkommen

Tanzmusik,
Der Vorſtand.

wozu freundlichſt einladet

Programm an der Kaſſe.

80 Erkecrüekn GrosseS e Braumscdlorf.
Sonntag den 7. Juli, nachmittags von 3

er Gier m
Uhr ab, laden zum Fläckehnemtame freund

Auumn Mäcdehentamez

lichſt ein die jungen Mädchen.

O.

O

8eoeee

jegter im Lib.
so Wrogener

ded 7. Jl 189r m Abonnement.
tung der Htadtcapelle.

Notus letzten Male.

KuterWort
Zum 2 n

Der Herr Senator
Luſtſpiel in 3 Akten v. Schönthan u. Kade

DHurchſchlagender Pacherfslg.
Senatsr Anderſen. Haus Schreiner a. G.

elburg.

töffnung 7 Uhr. Anfang 8
Freiwillige Feuerweht.

I. (Tuxuer) n
Montag der S. WM.,abends 8 uhr,

e Uebungfür ſämmtliche Mannſchaft en
Antreten am Geräthehanſe.

V. Schnuvrpfetl,
VBrazud meiſter

Freiwillige Feuerwehr.
Montag ven S. Juli

gemeinſchaftliche Uebung
der drei Compagnten.

Antreten abends 8 Uhr am Geräthe ſe.
Der Commandant. Kops

Verein Liederkranz,
(Feſtſpielgeſellſchaft.)

Sonntag den 7. Jnuli, von abenvs
8 Uhr ab,

Tanz vevrgnügen
in der Kaiſer Wilhelms Halle.

Während des Nachmittags Unterhaltungs
muſik im Garten und Preiskegelg, woran
ſich auch Nichtmitglieder betheiligen können.
Karten werden nicht ausgegeben; die Ein
ladung an Freunde und Gönner des Vereinsergeht nur auf dieſem Wege.

Der Borſaud.

im.Sonntag den 7. Juli ladet zur S

G Tann hfreundlichſt ein

Bekanntmachung.
Die Ackerbeſitzer und Pächter der

hieſigen Stadtflur werden Hiermit aufge
fordert, die Plan und vSwege an ihrenGrundſtücken von den auf denſelben I iegenden
Steinen er. binnen 14 Tagen zu reinigen,
wideigenfalls die Beſeittg ung der Steine
auf Kolten Her Säumigen erfolgen wird.

Merſeburg, den 5. Juli 1895.
Das Feld Comite.

O. Mildner, Vorſitzender.

W

e

Suche ſofort
tüchtige Kirſchenpflücker

bei dauernder Arbeit und gutem Verdienſt
Benndorf Körbisdorf.

Oscar Hunger
Leute zum Getreidemahen

nimmt an Mertel, Saalſtr.
Ein ordentl. ſauberes Mädenemn,

Alter von 15-16 Jahre,
Lande, für ſofort geſucht

Unteraltenuburg 52.

Ein Mädchen
mit guten Zeugniſſen, erfahren in Küche und
Hausarbeit, p. bald oder 1. Auguſt geſucht.

Frau Baurath Wrotsmg,
Meuſchauer Str.

Ein orxdentlicher, zuverläſſiger

Haxraxn
bei die Pferde wird ſofort geſucht

Johannsisstrasse G,
Ein anſtändiges Dienſtmädchen oder

unabhängige Fran, welche einer kleinen
Wirthſcheft (zwei Perſonen) ſelbſtſtändig vor
ſtehen kann, wird bei gutem Lohn geſucht.
Zu erfragen bei Frau Lehrer Wörmmer,
Fiſcherſtraße 1.
Ein gebildetes junges Mädchen wird als

VerkäuferZu erfragen
tleine Ritteeſtraßze 5,

ine eiſerne Stemmleiſte gefunden.

Abzuholen Schreiberſtraßze 1.
Gin weißer Spitz entlaufen.

Gegen Belohnung abzugeben
FWimeahberg, 2.

Auf dem Wege vom Kaufmann Sauerbrey
bis Neumarkt ein Fellportemonnnie ver
loren. Der ehrliche Finder wird gebeten,daſſelbe Krautſtraße 3, J Treppe, abzugeben.

Die Beleidigung, welche ich gegen meinen
Collegen geſagt habe, nehme ich trück

im
am liebſten vom

geſucht.
92 Tr.

Sonntag den 7. Juli laden freundlichſt ein

Gaſtwirth Müller.
Fr. Kropf, Gaſtwirth.
Die jungen Mädchen

Kedaetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
Kurveska, Korbmach chermeiſter.

ere
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